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Unsere heutige Nummer enthält ein
1., 2 . und 2 . Matt , nebst Unterhaltungs-
hlatt, zus . 20 Seiten .

DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Im Kampf uul's Glück . (Original-Roman.)
Bon Karlsruhe nach Chicago» Reiseskizzen . XV. Der

Besuch der Weltausstellung . (Fortsetzung .)
Allerlei . Räthselecke .

Badischer Landtag.
2. Kammer.

A Karlsruhe , 9. März .
47 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9 '/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Minister Eisenlohr und Regierungs-

lomViffäre.
Nach Anzeige der neuen Eingaben wird in die Tages¬

ordnung eingetreten und zwar in die Fortsetzung der Be»
rathung des Titel 19 des Budgets de- Ministeriums des
Innern » Position 4 Wafferbau.

Abg. Gesell (natl.) bittet die Regierung , mit der
württembergischen Regierung in Unterhandlung darüber zu
treten, daß die Flößerei auf der Enz und Nagold aufgehoben
« rde .

Baudirektor Honsel ! : Die Aufhebung der Flößern
auf unseren Schwarzwaldflüssen , nicht nur auf der Enz und
Nagold, sondern auch auf der Kinzig , sei eine Frage, die
‘

»ld und in bejahendem Sinn entschieden werden müsse. Die
legierung sei mit der württembergischen Regierung in Unter»
ndlung getreten. Die Sache sei demnach in Fluß und eS
he zu hoffen, daß dieselbe in gewünschtem Sinne entschieden
rde .

Abg. Pfefferle ( natl .) bringt Wünsch « in Bezug auf
den Leopoldskanal der Dreisam zur Sprache.

Darauf wird diese Position genehmigt .
Zn Position 5 . Landettultur und Feldbereinigung frägt
Abg. Klei » - Wertheim an , wie es mit der Durch-

siihrung der von dem Großherzozthum Hessen in Anregung ,
gebrachte » Kulturplane für das Gelände an der Bergstraße
ßch«. Es handle sich um 8000 Morgen Wiesengelände und
er sei im Hinblick darauf zu wünschen, daß man erfahre, wie
der Stand der Sache sei.

Geh . Oberregirvungsrath H a a S : Die Sache, um die es
sich hier handle, sei eine schwierige und kostspielige , eine
schwierige » weil es stch um Unterhandlungen mit einem anderen
Staate handle, eine kostspielige, » eil ein Gelände von cirka
8000 Morgen in Frage stehe . Auf diesem Gebiete solle die
Abführung der Wasser , die Entsumpfung des Torflandes durch
Anlegung eines ausgedehnten Kanalsystems, und die Be»
ivästerung des derart hergeftellten Geländes durchgeführt wer»
den . Diese« Projekt sei mit großen Kosten verknüpft ; die»
selben würden stch auf 1,400,000 M . belaufen. Mit der
hessischen Regierung schwebten Unterhandlungen und es sei zu
erhoffen , daß daS Projekt trotz seiner Tragweite und seiner
Kosten mit der Zeit verwirklicht werde .

l«8«£
mfonS-

Das Haus der Thraueu.
Lriginal-Rsman von Ernst v. Waldow . (98

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die Worte Roderichsbrachteneine große Bewegung hervor ,
Ickbst die Arbeiter und der Todtengräber traten scheu zur
Seite und wagten kaum z» athmen .

Eine Pause entstand, welche die scharfe Stimme des
Polizeirathes unterbrach .

„Treten Sie hierher . Herr von Friedheim" !
Der Baron hatte stch . fast hörbar athmend , bis an

die Schwelle der Thür zurückgezogen , nachdem er einen
scheuen Blick nach dem Sarge hin geworfen ; jetzt räusperte
er stch und sagte mit einer Bewegung des AbscheueS :
»Der Leichengeruch beklemmt mir den Athem — ich kann
das nicht ertragen."

.Wir « üffen es ja auch — kommen Sie und fassen
Sie Muth."

Diese Worte weckten noch einmal die Energie des
Verbrechers , er raffte sich auf und die Lippen fest zu-
iammenpreffend , trat er schwankend näher, doch trotz der
vwaltsamen Anstrengung , welche er machte, seine Züge in der
Gewalt zu behalten, konnte er nicht verhindern , daß Todes-
Eagst und Entsetzen stch darin malten .

Einer der Pclizeisoldcteu faßt- den Wankenden am
* * « b nf kt Wink drS Todtei^ räberS brachte ein

Position 5 wird genehmigt , ebenso Position 6 , Katastsr -
vermeffnng und Position 7, Meteorologie und Hydorographie
ohne Debatte.

Bei Berathung de » außerordentlichen Etats des Titels
17 bittet

Abg. Birkenmeher (Zentr .) die vorgesehene Summe
für die Korrektion der Straße von Waldshut «ach Neustadt
zu genehmige « .

Abg . Hug (Zentr .) weist darauf hin , daß zu der An»
forderung für Verbesserung der Landstraße 71 von Meers»
bürg nach Markdorf eine Petition der Gemeinden Markdorf,
Meersdurg und Stetten eingekommen fei, welche bitten , daß
ihnen der zu leistende Beitrag von 7« auf V« der angefor-
derten Summe ermäßigt würde. Die Kommission habe die
Petition geprüft und fei auf Grund der ökonomischen Per»
hältniffe jener Gemeinden zu dem Anträge auf empfehlende
Uederweisung der Petition gekommen, (St bitte daS Haus ,
diesem Anträge zuzustimmen .

Abg. Lohr ( Zentr .) schließt sich den Ausführungen de»
Vorredners an und bittet gleichfalls um Annahme des An¬
trags der Budgetkommisfion .

Geh. Oberregierungsrath HaaS : Die Regierung habe
schon eine Ermäßigung eintreten lasten , indem sie von 7, der
Beitragssumme auf 7* herabgegangen sei . Es werde wohl
möglich sein , auf dem Verwaltungswege eine weitere Ver¬
minderung der Summe eintreten zu lasten .

Abg. Hug vertritt seinen vorigen Standpunkt und hält
es für geboten , daß den Gemeinden ein weiterer Nachlaß ge¬
wahrt werde .

Minister Eisenlohr : Die Regierung habe eine Prü¬
fung über die Leistungsfähigkeit der einzelnen Gemeinden noch
nicht eintreten lasten . Sie würde mit den Gemeinden in
Unterhandlungen eintreten und dabei die Wünsche des Abg.
Hug berücksichtigen.

Abg. Fischer (Ztr .) gibt als Berichterstatter kurz Auf¬
klärung über den Standpunkt der Budgetkommisfion .

Die Pofition wie der Kommissionsantrag werden an¬
genommen .

Abg. Pfefferle (natl .) bittet die Regierung, bei der
Forderung für den Umbau der Elzbrücke bei Riegel die Ge -
meinde Endingen , die von der Brücke keinen Borthsil habe,
von dem gesetzlichen Beitrag zu befreien , da Endingen eine
Reihe bedeutender Aufwendungen zu machen habe.

Minister Eisenlohr : Er sei der Meinung , daß man
sich bei derartigen Positionen nicht inS Detail verlieren solle,
da die Entscheidung erst getroffen werden könne, wenn die
Prüfung der Sache erfolgt sei . Wenn die Gemeinden nach
der Prüfung nicht zufrieden seien mit der Bestimmung über
den von ihnen zu leistenden Betrag , so hätten sie ja daS
Recht , sich an den Verwaltungsgerichtshof zu wenden .

Abg. Fischer : Die Kommission fei der Ansicht gewesen,
daß der gesetzliche Beitrag geleistet werden solle . Der Re¬
gierung sei es anheimgegeben , mit den Gemeinden sich zu ver¬
ständigen.

Abg. Frank (natl.) ist nnter Hinweis auf die Aus¬
führungen des Abg . Hug der Ansicht, daß den Gemeinden ,
deren Verhältnisse keine günstige feien , eine Ermäßigung zu
gewähren fei . Er glaube, daß die Regierung stets einen billigen
Ausgleich eintreten laste . Daß von einer Gemeinde gar nichts

Arbeiter eine draußen stehende , grün angestrichene Holz¬
bank herbei , auf die Luzian wie gebrochen niedersank.

Unbeweglich blieb er so einige Augenblicke sitzen,
scharf beobachtet von den Uebrigen, dann nahm er den
Hut vom Haupte , trocknete sich den Schweiß von der
Stirne und murmelte , während ein irres Lächeln seine
Lippen verzog, zu fchem Untersuchungsrichter Hildebrandt
gewendet : „ Jetzt wird mir schon besser. Ein Schwindel ,
weiter nichts . Ich kann nämlich keine Leichen sehen , wenn
sie so schauerliche offene Augen haben.

"
Der Polizeirath und Sternwald hatten indessen dem

Todtengräber und einem seiner Gehilfen die nöthigen Be¬
fehle ertheilt.

Diese näherten sich dem Sarge und während Stern¬
wald Roderichs Arm ergriff, um ihn zur Seite zu ziehen,
damit der Anblick sein Gefühl nicht verletzte , Hobe» die
ersteren die Leiche empor, es -so den Beamten ermögtichend,
eine genau « Untersuchung in den Taschen und im Futter
des Samnietgewandes anzustellen, das den Körper der
Tobten umhüllte gleich einem Mantel.

Doch so eifrig sie auch suchten — es war nichts zu
finden . Sternwald , der sich so fest in die Idee hineingelebt,
daS vermißte Testament müsse stch in den Gewändern der
Todten finden, klammerte sich förmlich krampfhaft an
diese Hoffnung und sein Grauen überwindend, betheiligte
auch er sich an der Untersuchung, um zuletzt doch bekennen
zu müssen, daß das Testament hier nicht verborgen sein
könne.

entrichtet werve , halte er sür unviNig den andern Gemeinde »
gegenüber.

Abg. H a u ß (natl.) drückt seine Freude «ul , daß für dit
Erbauung einer festen Straßenbrücke Wischen Kehl und Straß«
bürg als erste Rate der Betrag von 200000 M. eingestellt
sei , die Verkehrsverhältniffe zwischen Kehl und Straßburg be«
dingten die Erbauung einer festen Brücke. Redu» hofft noch,
daß , wenn der Rhein bis Kehl schiffbar gemacht werde , die
Regierung aus Kehl mache, was gemacht werde» könne, näm¬
lich ein zweites Ludwigshasen.

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg . Kögle«
(natl.), Eder (freis.). Breitner (Zentr .) und Straub
(natl.), sowie des Berichterstatters werden die «eiteren Posi»
tionen des Titel 17 angenommen.

Weiter werden ohne Debatte genehmigt Titel 18, Sei*
waltung des Bergwesens, und Titel 8 der Einnahmen, Bern
waltungszweige der Oberdirektion de» Wasser « und Straßen«
baues .

Abg. Schüler (Zentr.) erstattet hierauf Bericht übet
das Budget des Ministeriums des Innern sür 1894 und
1895 und zwar :

Titel 12 und 13 der Ausgabe,
Titel 3 und 4 der Einnahme.
Ausgabe Titel 12 , Heil- und Pflegeanstalten. 1,404,256

Mark für ein Jahr durchschnittlich im ordentlichen Etat und
627,476 M . für beide Jahre im außerordentlichen Etat.

Titel 13 . Polizeilicher Arbeitshaus .
A. Ordentlicher Etat 114,784 M. für ein Jahr durch«

schnittlich .
6. Außerordentlicher Etat. 4980 M . für beide Jahre.
Einnahme . Titel 3. Heil « und Pflegeanstalten.

1,012 .682 M . für ein Jahr.
Titel 4. Polizeiliches Arbeitshau». 73,296 M. sür

ein Jahr.
Von der Kommission wird beantragt , sämmtlich« An«

forderungeil und bei Titel 12 8 die angeforderte Summe von
43 . 550 M. für Errichtung piner Jrren-Heil- und Pflegeanstalt
mit Ackerbaukolonie bei Emmendingen, endlich sämmtliche Ein¬
nahmen zu genehmigen .

Abg. Gesell (natl .)
"fragt bei der Regierung an, ob die

Beibehaltung oder Aufhevung der Anstalt in Pforzheim be«
schloffen sei . Wenn die Aufhebung nicht beschloffen fei , dann
bitte er die Regierung , den baulichen Zustand der Anstalt in
Pforzheim untersuchen zu lasten, der dringend einer Verdeste«
rung bedürfe.

Minister Eisenlohr : Ob es möglich sein werde, die
Pforzheimer Anstalt aufzuheben, wie dies früher beabsichtigt
war, halte er für unwahrscheinlich, er glaube vielmehr , daß
die Anstalt in Gebrauch behalten werden müsie. Für Beste¬
rung de » baulichen Zustandes feien 30,000 Mark vorgesehen
gewesen , allein in Rücksicht ans die sinanzielle Lage sei diese
Summe wieder gestrichen worden. Die Summe werde in da»
nächste Budget wieder eingestellt werden ; auf 2 Jahre kann
die Sache hinausgeschoben werden.

Abg. Schüler (Zentr.) gibt gleichfalls zu . daß der bau-
liche Zustand der Anstalt Pforzheim der Nachhilfe bedürfe.
Die Anstalten seien musterhaft geleitet und besonders die An¬
stalt in Emmendinzen sei in jeder Beziehung eine Musteran-
stalt . Redner gibt dem Gedanken Ausdruck , die Taxe in der

Enttäuscht trat er zurück ; der todtengräber und
sein Gehilfe betteten die Leiche wieder auf die Atlaspolster»als klirrend etwas zu Boden fiel.

Der Polizeirath bückte sich und hob von den fMarmor -
platten einen schön gearbeiteten Rosenkranz jjjanf , der um
die Hände der Todten geschlungen gewesen war , ihn dem
daneben stehenden Sternwald reichend .

Dieser , schon bereuend , die Ruhe der Todten gestört
zu haben , nahm den Rosenkranz mit dem kleinen silbernen
Kruzifix und anstatt ihn dem Tdtengräber zu geben, der
die Falten des weiten Sammetgewandes ordnete, schlang
er ihn selbst um die Hände der Leiche, sie wieder ver¬
einend .

Doch , was war fbaS ? Die linke Hand war zur
Faust geballt und im Todeskampfe schienen die Finger
sich so fest verkrallt zn haben , daß selbst die vorgeschrittene
Verwesung ste nicht zu lösen vermocht hatte.

Wie aber, wenn etwa diese Hand etwas verbärge— einen Schlüssel etwa zu einem heimlichen Gelaß , oder
einen Gegenstand , den Jsabella im Kampfe mit dem
Mörder diesem entrissen ?

„Herr Polizeirath .
" Sternwald rief es mit vor Auf¬

regung halb erstickter Stimme, „bitte, helfen Sie mir, die
Hand der Leiche zu öffnen , die Finger find so starr , daß
ste stch schwer lösen lassen .

"
Doktor Hildebrandt, neben Grabenbach stehend , nahm

das Wort und sagte, mtt leichtem Spott zu dem Ver«
theidiger gewendet, der 10» .ein Dorn im Auge war ;



Sekte 2. BMM MM . Nr. SS.

dritten Klaffe zu ermäßigen und wünscht , daß die Einkäufe
für die Anstalt » , besondere die Wein - ülkäufe, direkt bei den
Produzenten gemadjt würden .

Abg . Reichert (Zentr .) weist darauf hin , daß die An¬
stalt Emmendingen zu sein , zu luxuriös eingerichtet sei. Diese
Kranken kämen in der großen Mehrzahl au « den unteren
Volksschichten und wenn dieselben später die Anstalt verlosten
hätten » vermißten sie den LuxuS , der sie umgeben . Einen
weiteren Gesichtspunkt wolle er noch zur Sprache bringen ,
nämltch die Wafferversorgung der Anstalt Emmendingen . Das
Master , das gegenwärtig auS einer Quelle zugeleitet werde ,
fej so kalkhaltig , daß es zum Waschen nicht einmal benutzt
werden könne. Er empfehle den Anschluß der Anstalt an die
Wasterleitung der Stadt Emmendingen .

Abg . Gesell (natl .) hofft , daß bezüglich der Anstalt in
Pfvrzhewi eine Nachtragsforderung an das Haus gelange .

Minister Eisenlohr : Er hätte sich gefreut , wenn sein
Budget sc genehmigt worden wäre , wie er es aufgestellt
gehabt hätte . Das , was gestrichen worden fei, könne man
aber hinterher nicht wieder einstellen . Die Pforzheim » Sache
könne gut noch 2 Jahre hinausgeschoben werden ; dies sei auch
vou Sachverständigen zugegeben worden . Von einem über¬
triebene » Luxus in den Anstalten könne nirgends geredet
werden . Was die Wafferversorgung in Emmendingen betreffe ,
so seien gegenwärtig behufs Ankauf einer Quelle Unterhand¬
lungen eingeleitet .

Abg . Pfefferle freut sich , daß die Negierung sich der
Anstalt Eiiimendiugen in fo wohlwollender Weise angenommen
habe . Er sei der Meinung , daß die Wafferleitung der Stadt
Ennnendingen auch für die Anstalt ansgereicht hätte . Redner
ladet das Haus ein , noch im Lause dieser Session der Anstalt
Emniendingen einen gemeinschaftlichen Besuch zu machen, damit
man sich von deren Einrichtung durch Augenschein überzeugen
tönne .

Abg . H eimbnrg er (Dem .) : Er habe Gelegenheit gehabt ,
mit dem Berichterstatter zusammen die Anstalt Emmendingen
zu besuchen und ans Grund seiner Wahrnehmungen halte er
es für geboten , eine Aeußerung , die von anderer Seite gethan
worden , zu berichtigen . Von Luxus könne in der Anstalt
keine Rede sein und er habe davon auch nichts bemerkt ,
lltberall habe c- den Eindruck der Einfachheit gewonnen . Er
fei übrigens der Meinung , daß man den Unglücklichen , die in
einer solche » Anstalt ihr Dasein verbringen müßten , das Leben
so angenehm als möglich machen solle (sehr richtig !) und er
hoffe , daß die Regierung bei derartigen Anstalten nach wie
vor an ihren liberalen Grundsätzen festhalten werde .

Abg . Schüler hebt hervor , daß der Bauaufwand sich
nm 60,500 Mk . durch einen Nachtrag für die abgebrannte
Ziegelei wie für Errichtung von Schweinställen erhöbt habe .

Abg . Blattmann (Zentr .) dankt der Regierung Eben¬
falls für die wohlwollende Fürsorge , mit welcher sie die An¬
stalt behandle .

Abg . Hug weist darauf hin , daß der bedeutende Bau¬
aufwand für die Anstalt durch die Errichtung von JsHlirge -
bäuden , die zu Heilzwecken nöthig seien, entstanden fei . Die
Kommission habe sich von der Noihwendigkeit dieser Forderung
überzeugt .

Minister Eisen loh r spricht der Kommission seinen Dank
aus für die Bewilligung der bedeutenden Summe , die nur
durch die Nothwendigkeit hervorgerufen fei.

Abg . Keller (natl .) wünscht eine Ausdehnung des land -
wirthschaftlichen Betriebes an der Anstalt .

Es werden hierauf Titel 12 der Ausgabe und Titel 3
der Einnahme der Heil - und Pflegeanstalten genehmigt .

Das HauS tritt sodann in die Berathung des Titels 13
d» Ausgabe und Titel 4 der Einnahme des polizeilichen Ar¬
beitshauses .

Abg . Gießler (Zentr .) : Das Arbeitshaus sei ein
Znchtmittel , das bei allen Gefangene » noch die einzige Mög¬
lichkeit auf Besserung gewähre . Er wünsche, daß die Strafe
des Arbeitshauses fo viel als möglich angewendet werde .

Hierauf werden die Titel angenommen und die Sitzung
geschloffen.

flachste Sitzung : Samstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Petitionen .

Tagesordnung
der 48 . öffentlichen Sitzung der 8 . Kammer auf Samstag ,

den 10 . März 1894 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung de« Berichts

der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte
der Karlsruher Sektion des Süddeutschen Eisenbahnreform -

vereinS , die Weitersührung der Bahnstrecke Karlsruhe - Rastatt
bis Kehl betreffend . Berichterstatter : Abg . Breit » er . 3 .

Berathung der Berichte der Petitionskommission über a . die
Bitte des Bürgermeisters Josef Sutter von Hottingen . Ent¬

schädigung wegen erlittenen Brandunglücks betreffend , Bericht¬
erstatter : Abg . Hennig ; d . die Bitte der Sibcrata Spitz¬
müller geb. Knnzelmann , Wittwe der t Hauptlehrers Albert

Spitzmüller , z . Zt . in Riedern , um Unterstützung . Bericht¬
erstatter : Abg . Schüler .

Deutscher Reichstag .
(Originalbericht der Bad . Preffe .)

Q Berlin , 9 . März .
Am Bundesrathtische befinden sich die Staatssekretäre

Graf Posadowsky und Hollmann , sowie Minister Thiele » .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Etats 8

der Rcichseisenbahnen .
Die Kommission hat beschloffen, die Einnahmen höher

anzusehen und zwar bei Titel . Personenverkehr ' um 800,000
Mark , bei Titel „ Güterverkehr " um 2 '/, Millionen .

Staatsminister Thielen vertheidigt den Ansatz de»
Etats , welcher nach den bisherigen Schätzungen erfolgte . Die
Kommission hat sich auf die bekannt gewordenen Zahle » des
laufenden Jahres gestützt. Es ist allerdings richtig , daß der
Verkehr in den ersten zehn Monaten des laufenden JahreS
eine nicht unerhebliche Mehreinnahme zeigt ; dabei kommen
jedoch verschiedene Momente in Betracht , welche für daS nächste
Jahr wegfallen . Die Veranschlagung der Einnahmen seitens
der Verwaltung ist dem Anschlag der Kommission vorzuziehen .
Die wirthschaftlichen Verhältniste des Landes rechfertigen die
Erhöhung des Einnahmesatzes keineswegs .

Abg . Hammacher (nat . - lib .) führt auS : Als ein ähn¬
licher Antrag auf Erhöhung der Einnahmen bei dem Postetat
vorlag . widersprach ich , weil ich »s nicht für sicher hielt , daß
die betreffende Mehreinahme wirklich herauskommen werde .
Hier liegen die Verhältnisse wesentlich anders , und ich bin
überzeugt , daß die Einnahmen der Eisenbahnen im nächsten
Jahre erheblich höher sein werden . Die wirthfchaftliche Ent¬
wicklung befindet sich jetzt in normalen Bahnen und eine
Schwächung ist nicht zu befürchte» . Hit köruien die Zustim¬
mung zu dem Vorschläge der Kommiffion voll verantworten .

Die Einnahmen werden gemäß den Deschlüffen der Kom¬
mission bewilligt .

Bei den Ausgaben , zn Titel „ Chef des Reichamts '
, be¬

fürwortet Abg . Lin ge » 8 (Centr .) Verbesserungen bezüglich
der Sonntagsruhe ans dem Gebiet der Eisenbahnen und er¬
kennt an , daß bereits Vieles geschehen ist.

Bei Titel „ Erneuerung der Betriebsmittel und des Ober¬
baues ' weist Abg . Hammacher (nat . -lib .) darauf hin , daß
gegenwärtig verhältnißmäßig geringe Ausgaben nöthig find ,
die in den nächsten Jahren voraussichtlich erheblich steigen
werden . Redner regt die Schaffung eines Erneuerungsfonds
für Elsaß -Lothringen an .

Minister Thielen giebt zu , daß Perioden erheblicher
Mehrausgaben für den Oberbau und für die Betriebsmittel
kommen werden . Eine ökonomische Verwaltung muß das Zu¬
sammenfallen beider Perioden thunlichst vermeiden . Wir
gingen deshalb zunächst an die Erneuerung des Oberbaues
und hoffen, damit in etwa 5 Jahren fertig zu fein . Wir
werden dann an die Erneuerung der Betriebsmittel gehen.
Ich bin mit dem Gedanken der Schaffung eines Erneuerungs¬
fonds durchaus einverstanden , halte nur den gegenwärtigen
Moment nicht dafür geeignet .

Der Rest des Etats dex Eisenbahnverwaltung wird mit
unerheblicher Debatte genehmigt ; der Etat des Reichsschatz-
amter und der Etat des Reichstags werden ohne Debatte
bewilligt .

Bei dem Extraorbinarium des Marineetats , bei Titel
„ Ersah Preußen "

, referirt Abz . Lieber über die Verband .

lung der Kommission . Der Vorwurf , daß die Kemuiisfi« ,
gegenüber der Forderung für die Marine freigebiger gewesen
fei, als gegenüber anderen Verwaltungen , sei durchaus »ub«.
gründet . Es handelt sich nicht um eine Neuforderung , sondern
um Ersatzbauten , damit die Marine auf der Höhe ihrer bis¬
herigen Leistungsfähigkeit erhalzen wird . Der Reichstag h,t
stets anerkannt , daß eine gewifle Anzahl von Panzern zum
Küstenschutz nothwendig find . Die Kommission beantragt die
Bewilligung sämmtlicher drei Ersatzbauten .

Staatssekretär Hollmann erklärt , die Regierung habe
tu dem vorliegenden Etat bezüglich der Schiffsneubauten große
Entsagung geübt und fordere inSgesammt dafür nur 13 '/,
Millionen . Seit vielen Jahren war die Ziffer nicht so niedrig .
Die Ablehnung unserer Forderung würde uns in die größte
Verlegenheit bringen . Er handelt sich nur um Ersatzbauten ,
nicht um eine Flokteuvermehruiig . Allerdings find die alten
Schiffe noch nicht so verbraucht , daß die Mannschaften den
Boden unter den Füßen verlieren . Ein derartiger Verbrauch
ist bei Kriegsschiffen überhaupt unmöglich . Für die alten
Schiffe werden keine Forderungen mehr erhoben ; dieselben
werden in die Reihe der Hasenschiffe zurückgcstellt , um im
Kriegsfall eventuell eine sekundäre Rolle zu spiele » . Selbst -
verständlich müssen die Ersatzschiffe gemäß der Entwicklung der
Technik nach dem neuesten Typus gebaut werden . Die Kosten
werden dadurch allerdings höher , auch find die artilleristische
Ausstattung und die maschinelle Einrichtung jetzt kostspieliger.
Wir können uns nicht mit kleineren Schiffen begnügen . Die
deutsche Marine wird immer gegenüber den anderen Marinen
in der Minderzahl fein , desto mehr müffe» wir dafür sorgen,
daß unsere wenigen Schiffe so gebaut find , daß sie den Erfolg
verbürgen .

Abg . Richter (fr . Dvkksp.) weist darauf hin , baß dir
Finanzlage seit der vorjährigen Ablehnung der Ersatzbauteu
erheblich verschlechtert ist . Der Flottengründungsplan vom
Jahr 1873 ist für den Reichstag keineswegs maßgebend . Da -
mals war der Nordostseekanal noch nicht in Frage , wir
brauchten daher zwei Panzerflotten für die Ostsee und die
Nordsee . Bon einem Ersah kann nicht die Rede sein, da die
alten Schiffe noch als Hafenflotte Verwendung finden . Wir
habe» feit 1887 eine große Anzahl von modernen Schiffen,
mit den im Bau begriffenen genau fo viel , wie die russische
Ostseeflotte und französische Flotte , ausgenommen die in den
Kolonie » verwendeten Schiffe . Abg . Richter schließt , nach der-
selbe» Logik, welche der Berichterstatter für den Ersatz für
Panzer „ Preußen " in das Feld führt , könnte man in dem
nächsten Jahre 100 Millionen für Neubauten fordern , da wir
noch fünf fo ersatzbedürstige Panzer haben . Die Forderung ! »
gehen weit hinaus über die Bedeutung der Flotte für
Deutschland und weifen aus Pläne hin , eine transatlantische
Flotte zu schaffen und die Flotte gar im Mittelmen zur Ver¬
wendung zu bringen . Unsere Finanzen lassen nicht eine solche
Ausgabe neben den Aufwendungen für das Heer zu . Unsere
Erfahrungen mit dem Bau der großen Panzerschiffe sind nicht

dazu angethan , mit dem Bau in der Art fortzusahren . Wir
stimmen gegen die Bewilligung . (Beifall links .) j

Abg . Jebsen (natl .) erklärt , er werde für die Positiv »

stimmen , weil es sich lediglich um einen Ersatz handelt , die

Mehrkosten finden ihre Begründung in de» Fortschritten der

Technik.
Abg . Boeckel (Antisemit ) führt au », « werde gegen jede

neue militärische und Marineforderung stimmen , da weder
Mittel vorhanden feien zur Deckung der Koste » der Militär -

Vorlage , noch zur Deckung der Zollansfälle in Folge der Han¬
delsverträge .

Abg . v. Kardorff (Reichrp .) legt dar , die Schiffe « er¬
den für heimische Gewäffer gefordert , nicht für Kolonialzwecke.

Für den Küstenschutz muß die Flotte eine genügende Stärke
besitzen . Wir stimmen beu Ersatzbauten zu .

Abg . Bachem (Zentr .) erklärt , das Zentrum bewilligt
den » Ersatz Preußen "

, nachdem wir aus den Erklärungen der

Marineverwaltung gesehen haben , daß es sich nicht um einen
Neubau , sondern um einen Ersatzbau handelt . Wir lehne»

jede Konsequenz daraus für Neubauten ab und wollen nur
den gegenwärtigen Status der Flotte aufrechterhalten . 3 «

muß bestreiten , daß die vorjährige ablehnende Stellung zu der

gleichen Haltung in diesem Jahre verpflichtet . Abg . Richter
bleibt in seiner bequemen Position , in der Minderheit dagegen

» Suchen Sie auch ba vielleicht das Testament , Herr Doktor ?"

Er erhielt keine Antwort »und wollte sich eben zn
seinem Freunde Geroldstein wenden , um diesem kopf¬
schüttelnd Mitiheilung von dem Uebereifer des Vertheidigers
zu machen , als Sternwald , einen lauten Ausruf aus¬
stoßend , sich jäh umwandte .

Die letzten , röthlich schimmernden Strahlen des schei¬
denden Tagesgestirns ließen das Antlitz SternmaldS , seine
großen , leuchtenden Augen in einem wahre » VerklärungS -
schimmer erglänzen . Er rief :

„ Sie höhnten hinch und wollten wissen , war ich
suchte ? Wohl , ich suchte den Mörder , Herr Untersuchungs¬
richter , den Mörder , welchen Sie vergebens seit Monaten
zn entdecken bemüht waren , und den ich soeben gefunden
habe .

"

„ Hierher , Herr von Friedheim, " sprach jetzt auch
der Polizeirath , fast ebenso bleich und bewegt , wie Stern¬
wald , „hierher und leugnen Sie «S noch, wenn Sie
können , daß Sie den Mord begangen haben ! "

Luzian hob den gefenkieu Kopf , er schien uicht recht
verstanden zu haben , sein Blick irrte fragend und unruhig
von dem einen zum andern der Anwesenden .

„Führt ihn Herl "
gebot Grabenbach in herrischem

Tone beiden Polizisten .
Diese gehorchten sogleich und Luzian an die Schultern

packend , uöthigten sie ihn zum Aufsteben .
Doch dieser blickte sich wiede -- um und sträubte sich

wetter zu ich» , GortjetzuaG focht.)

Meine Zeitung .
Schneidermeister Dowe läßt sich nicht abschrecken . Wenn

man geglaubt hat , daß sei» „ kugelsicherer Panzer " vollkommen
. rrschoffen' sei und für alle Zeit so tobt , wie es der Träger
des Panzer niemals sein sollte , so war das ein Jrrthum , denn
Herr Dome hat nun einen neuen Cchutzapparat konstruirt , der
dem Staate Menschenleben , zugleich aber auch neue Platz¬
patronen erfunden , die uns nicht weniger als sieben Millionen
Mark ersparen und erhalten sollen . Den Panzer will Herr
Dowe am nächsten Montag vor einer geladenen Gesellschaft
prüfen kaffen. Die zur Patentirung bereits angemeldeten
Platzpatronen zeigen eine Holzumhüllung und am hinteren
Ende ein Metallplättchen als Amboß für de» Schlagbolzen
des Gewehres . In militärischen Kreisen geht man schon lange
mit der Absicht um , eine billigere Platzpatrone herzustellen .
Von den jetzt gebräuchlichen kostet das Stück etwa acht Pfennig .
Bedenkt man nun , daß im deutschen Heere jährlich rund
137 000 000 Platzpatronen verschaffen werden , fo erreichen die
Ausgaben dafür eine bedeutende Höhe . Die Dowe ' sche Patrone
stellt sich auf nur drei Pfennig ; die jährliche Ersparniß beim
Militäretat würde sich nach ihrer Einführung auf 6 850 000 M .
belaufen . Dowe legte seine Erfindung bereits dem Kriegs¬
ministerium vor .

Doktor Avernethy ist in England noch unvergeffen
durch seine Tüchtigkeit , seine — Grobheit und Wortkargheit .
Letztere Eigenschaften bewirkten , daß auch Diejenigen , an denen
er sie noch nicht erprobt , die nur davon gehört hatten , sich in
seiner „ Sprechstunde " des Sprechens nach Kräften enthielten .
Einer Tages kommt eine Dame zu ihm, um ihn wegen ei » e«
ich« . »»» W un d» p bsjuttuen , tu ifct tut Hund atu Arm

beigebracht hatte . Ohne ein Wort zu sagen , entblöst sie den

verwundeten Arm und zeigt ihn dem Arzte . Doktor Abernethy

betrachtet ihn einen Augenblick , dann fragt er : . Quetschung ? '

— . Biß . ' — „ Katze? " — . Hund . ' — . Heute ? ' —

. Gestern . ' — „ Schmerzhaft ? ' — . Nein . ' — So wortarm

war unter feinen Patientinnen noch kein« gewesen, und er

wandte ihr die sorgsamste Behandlung zu . — Nachts ließ der

gute Doktor Abernethy «och weniger gern « it sich reden.

Einmal steht er gerade im Begriffe , um 1 Uhr Morgens («

war »och um Mitternacht zu einem Kranken gerufen worden )

sich ins Bett zu legen , da klingelt es wieder . . Was ist los ?

schreit er wüthend . — . Ach, Herr Doktor — ach, Herr Dokwr
— rasch, rasch — mein Sohn hat eine Maus verschluckt !

— „ Zum Donnerwetter , so soll er ' ne Katze sreff « » 8

Rust 'S , wirft daS Fenster zu und legt sich zu Bett !

Das Kiuderniß. , Ei herrcheses , ja meine Herrn, die
Engländer ! ' — fo läßt sich Herr Bürstenbinder am Stamm¬

tisch vernehmen — . das find Sie ganz grobe , ungeschuffeu.
Batrone ! Fahre ich Sie da neulich im Koupee und fitze Su‘

fammen mit fo einem großkarricten Weltumfegler t Und w«

denken Sie wohl — legt er sich ganz ungenirt »um Schlaf

nieder und legt mir — weiß Kneppchen — beide Beine »IT

Schooß ! Und so lag Sie der unverschämte Beaffteekefser eg

die ganze Tour , die ich mit ihm zusammenfuhr — beinah

drciviertel Stunde , ohne aufzuwachen ! ' — » Ra , hören , ^
' mal , warum haben Sie denn den Kerl nicht aufgeweckt!

„ Ai , wie könnt ' ich den» das . Ich kann Sie ja * <

Englisch ! '



m stimme » , weil er keine Verantwortung trägt . Selbst wenn

hi« Finanzlage später viel Heger wird, werden wir unentwegt
ja dem Standpunkt festhalten, daß wi, eine Vergröberung
unserer Hochseeflotte nicht wünschen und keine Forderung für
ÜB « euer Schiff bewilligen .

Lbg. v. Leipziger (konf .) erklärt, der überwiegende
zheil seiner Partei wird die Pofliion genehniigen , weil ledig¬
lich «in Ersatz gefordert wird. Air dürfen die Flotte nicht
„ rfallen lassen. Gerade uni , die unter der Mißgunst der
zütverhättnitze am « eiste » leiden, fällt die Bewilligung schwer .
Uir müssen jedoch alles Ihn», war für die Sicherung der
zvatsrlande» « thwendig ist. Auch mutz den Arbeitern auf
den Staatrwerfte» Arbeit verschafft » erde«.

« bg. Richter (fntf .) « widert gegenüber der Ausführung
der Abg . Lachem, auch das Zentrum ist doch sehr oft in der
Minderheit . Was würden Sie sagen, wenn Ihnen vorge -
vorfen würde, daß Sie bei der Militäruorlage das Reichs-
iateresse nicht berückfichtigten , sondern nur Ihren Wählern
süße Speise bieten wollten ? (Sehr gutl links .) Ein konse¬
quenter Festhalten am Widerstand ist oft viel schwieriger, als
gefälligerweise dem uachzugebm, was höheren Ortes gewünscht
wird. (Sehr gutl links .) Die Sachlage ist doch keine andere
geworden, weil dar Zentrum umgefallen ist. (Heiterkeit und
Beifall .)

Zn Namentlicher Abstimmung wird . Ersah Preußen' be¬
willigt. Dagegen stimmte» beide freisinnig ». Parteien, die süd¬
deutsche Volkspartei , die Sszialdemokrate » , die Antisemiten ,
ausgenommen Förster , und die Bauernbündler , 118 ZentrumS -
aitglieder und die konservativen Hospitanten v . Dallwitz
»ud Sachse. Nicht vertrete» waren die Polen und Elsässer.

Zu » Ersatz Leipzig ' spricht Abg. Jebsen seine Freude
über die große» Erfolge des Kreuzergeschwaders aus, äußert
jedoch Bedenken gegen den Uebergang zu einem neue» Typ,
da diese große» Schiffe in tropischen Gewässern vielleicht
«eniger gut verwendet werden könne ». Er persönlich stimmte
trotzdem der Forderungen zu.

Abg. Richter ' (freis.) hält auch hier seinen Antrag aus
aamentliche Abstimmung aufrecht, es handelt fich hier um eine
andere Schiffsgattung als bei » Ersatz Preußen. ' Hier kann
von Ersatz nicht die Rede sein. DaS alte Schiff kostete vier
Millionen , diese » dagegen 15. Zum ersten Mal wird ein
großes kostspieliges Schiff für überfeeifche Dewäffer gefordert ,
ncht zu« Seekrieg gegen auswärtige Seemächte, sondern gegen
Häuptlinge. Für repräsentativ « Zwecke , haben wir jetzt kein
«eld übrig .

Abg. v. Kardorff (ReichSp.) bemerkt , die Tropenkreuzer
haben die wichtige Aufgabe , unsere Jntenssen zu wahren und
den Handel zu schützen. Da» Schiff ist ein Ersatz, wenn es
auch größer wird al« da « frühere.

Staatssekretär Holl mau » erklärt : Wir haben seit 1888
: die Erfahrung gemacht, daß eine Krenzerflotte nothwendig ist .
» Die Kreuzerfregatte . Leipzig ' mußte bereit» mehrmals wegen
Weeuntüchtigkeit vom Dienst zurückgezogen werden. Das ist

nn unwürdiger Zustand für ein Admiralsschiff . Die Regierung
, legt hohen Werth darauf , auch in dem Kreuzergeschwader das

Ansehen des Reiches zum Ausdruck zu bringen . Das geforderte
! Schiff soll ein Admiralsschiff werden und muß daher so groß

»ad stark sein, daß eS alle» maritimen und anderen An-
fuderunge « entspricht.

Abg . Richter entgegnet , die Zahl unserer Kreuzer reicht
für unsere Bedürfnisse vollkommen aus. Man spricht hier
immer von Ansehen und Würde , aber nicht von unsere»
Nuanzen .

Der » Ersich Leipzig ' wird in namentlicher Abstimmung
«st 177 gegen 95 Stiounen abgelehnt.

Bei » Ersatz Falke ' empfiehlt Abg. Richter Ablehnung
der Position.

Staatssekretär Hollmann vertheidigt die Forderung.
Di« Flotte kann die Avisos nicht entbehren. Eine Flotte ohne
Aviso» gleicht einer Armee ohne Kundschafter.

Nachdem Abg. Richter nochmals die Forderung bekämpft
hat, erfolgt di« Abstimmung durch Hammelsprung . Für die
Position stimuren 85 , dagegen 99 Mitglieder, da» Haus ist
demnach nicht beschlußfähig.

Der Präsidentberaumt eine Abendsttzung auf heute 9 Uhr
Schluß nach halb 7 Uhr.

nur noch ein « Mazurka mit dem Oberzeremonienmrtster
Fürsten Dolgoruki .

Der Zar ging , nachdem er sich, wie die „ Köln . Z .
"

hört , hochbeftiedigt ausgesprochen hatte , gegen halb 2 Uhr .
Die Zarin blieb zum spateren Essen und zog an ihren [,
prachtvoll mit Silber , Kristall und Blumen geschmückten
Tisch die Gräfin Wolkenstein , die Botschafter und einige
der höchsten Dame « und Herren hinzu . Gegen 3 Uhr
verlieb die Kaiserin den Ball , der noch eine Stunde währte
und allgeniein für eines der schönste» und glänzendsten
Feste diese» Zähre » erklärt wird .

Das Bombeuattentat in Rom .
Rom , S . März .

Seitens der Quästur wird die gestrige Darstellung
des Bomben - Attentats von Montecitori » für unrichtig
erklärt . Nach übereinstimmenden Aussagen der vernom¬
menen Zeugen wurde zwar eine Holzschachtel an
das Kammergcbäude niedergelegt » aber Niemandem über¬
geben . Weitere Verhaftungen haben nicht stattgefnnden .
Die Bombe bestand aus einer Petroleumkasette , welche sich
in einer Holzschachtel befand . Der Explosionsstoff ist noch
nicht festgestellt , doch war es jedenfalls nicht nur Schieß¬
pulver .

Bon den gestern in Folge des Bomben -Attentat ver¬
hafteten Personen sind drei wieder freigelaffen wor¬
den . Die gerichtliche Untersuchung dauert fort . Das Be¬
finden von zwei Verwundeten hat sich heute verschlimmert ;
einem wurde ei« Bein abgenommen ; die anderen befinden
sich besser . Der Thatort wird viel vom Publikum besucht .

Einer der Verwundeten , Angeli , ist heute früh ge¬
storben . Der gleichfalls verwundete Soldat Bald ! hat
das Augenlicht verloren . Von den Thätern ist kein« Spur .

Die Zahl der ins Krankenhaus gebrachten Leute ,
welche bei dem Spreng au schlag auf die Abgeordneten¬
kammer verwundet worden sind , beträgt sieben ; ein
50jähriger Beamter des Finanzministeriums , Namen »
Angeli , kämpft mit dem Tode . Außerdem haben verschie¬
dene Leute durch herabfallende Fensterscheiben Verletzungen
erlitten . Die Zusammensetzung de» Sprenggeschosses
ist noch nicht fcstgestellt . Nach dem dichten Rauch zu
schließen müßte sie gewöhnliches Schießpulver enthalten
haben . Bon dem Thäter hat man noch keine Spur .
Mehrere gestern Abend verhaftete Leute wurden wieder
freigelaffen . Während der Nacht erfolgten Haus¬
suchungen bei mehreren Anarchisten , einstweilen jedoch
ohne sicheres Ergebniß . Die Presse ist einstimmig im
Ausdruck ihrer Entrüstung . Vielseitig wird bedauert , daß
die Todesstrafe abgeschafft ist .

Der Zar Leim deutschen Botschafter in
Petersburg .

Petersburg , 9 . März .
Das Ballfest beim deutschen Botschafter

« eueral v. Werder verlief am Donnerstag in äußerst
glänzender Weise ; es endete erst gegen 4 Uhr . Das
Kaiserpaar traf IQ 3/ . Uhr ein . Der Zar war zusammen
Vit dem Thronfolger im offenen Wagen gefahren , die
Äariu mtt der Großfürstin Xenia . Vorher hatten sich be-
**08 alle anderen Mitglieder der Kaiserhauses , der Groß -

fjkft Mchael (Vater ) mtt seinen Söhnen , Wladimir mit

Atwahliu und SStzue » , die ganze Hofgesellschaft , die
Diplomatie , sowie die Minister ringefunden .

Der Zar nud sämmtliche Großfürsten hatten ihre

Aschen Orden angelegt , auch die Zarin und die Grvß -
* Uogiu Marie Pawlowna den „ Loutsen - Orden " . Das

Müpaar wurde vom Botschafter nebst dem gesammten

jMwal am Fuß der Treppe empfangen . General von
Herder geleitete die Zarin hinauf mid überreichte ihr

Blmnenstrauß ; ebenso Botschaftsrat - Graf Rex der
« °Mrsti » Xenia .

Di « erst « Quadrille temzte der Zar mit der Gräfin
« »Ueustriu , die Zarin mtt dem General v . Werder .

d« Zar fich in leutseligster Weise mit vielen An -

^ kfeuden uuterhaüeu huste , setzte er sich in einem beson -

Spielzimmer zu» Whist nieder . Der Thronfolger
dir anderen jungen Großfürsten betheiligte » sich leü -“ er» Tanzp. Lte Zaria tanzte außer der Quadrille

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Anläßlich des Todestages Kaiser Wilhelms I .
begaben sich Freitag früh der Kaiser und die Kaiserin
nach Charlottenburg , wo sie im Mausoleum Kränze
auf den Sarg niederlegten und längere Zeit in stiller An¬
dacht verweilten .

* Bei dem preußischen Landwirthschafts -

minister fand am Donnerstag ein Diner statt für die
Mitglieder des Landwirthschaftsraths , an dem der
Kaiser Theil nahm . Die „ Politischen Nachrichten " er¬
fahren , daß der Kaiser sich sehr lebhaft unterhalten habe .
Er setzte Miguel und dem Laudesdirektor Hammerstein in

entschiedener tzWeise die Nothwendigkeit und den Nutzen
eines Mittellandkanals und anderer Wasserstraßen aus¬
einander . Der Verkehr auf den Wasserstraßen konkurrire
nicht mit den Eisenbahnen und auf den großen Routen
ergänzen sich beide Verkehrsmittel . Bei einer zweckmäßigen
Ordnung des Gebührenwesens könnten auch die Waffer -

straßen eine Rente bringen . Die Erleichterung und die

Förderung des Verkehrs und die dadurch herbeigeführte
Annäherung der Interessen der Völker könnten nur der

friedlichen Entwicklung zu Gute kommen .
* Am nächsten Dienstag giebt Finanzminister Mi¬

guel ein größeres Diner , wozu der Kaiser sein Er¬
scheinen zugesagt hat .

* Die „ Hamburger Nachrichten " bemerken zu der

Erklärung des Grafe » Dö » hoff - Friedlichstem über
! die von ihm angeführt « Aenßerung des Fürsten Bismasrck

über die möglichen Folgen einer Ablehnung des Han¬
delsvertrages mit Rußland , das Material , das

Dönhoff benutzte , entstamme also vertraulichen Unterhal¬
tungen , die Bismarck im Laufe des Winters mit seinem
Hausarzte gehabt haben solle ; das Material dürfte aber
auf de» Umwegen , auf denen eS in etwa sechs Woche »
von Friedrichsruh dorthin gelangt sei , Mißverständnisse
erfahren haben ; denn es sei nicht ' emzusehen , was den
Fürsten Bismarck bestimmt haben könnte , gegen seinen
laugjährigen befreundeten Hausarzt in vertraulicher Unter
Haltung das Gegentheil seiner eigenen Ueberzeugung aus¬
zusprechen . Bismarck habe niemals die Ansicht gehabt ,
daß ein Krieg Rußlands mit Deutschland infolge einer
etwaigen Ablehnung des Handelsvertrages drohe . Der
Fürst habe stets gegen Jedermann die entgegengesetzte
Ueberzeugung vertreten . — Wie die „ Hamb . Nachr .

"

ferner mittheilen , befindet sich Schweninger zur Zeit auf
einer Neise in Italic »

! . * In der Silberenquete - Kommissio « beu»
tragen Arend , Kardoff und Lruscher die Einberufung ein«
Münzkonferenz nach Berlin auf Grund des Pro¬
gramms internationaler Doppelwährung mit oder ohne
England auf der Basis der Relation von 1 zu 15 '/, .
Inzwischen sollen Uebergangsmaßregeln zur Hebung de»
Silbers stattfinden , über die sich die Antragsteller später
näher äußern wollen .

* Der bayerische Finanz -Ausschuß erklärte die Petition
um Verstaatlichung der Realschulen einstweilen
für erledigt durch die Erklärung des Ministers , daß er
dieser Angelegenheit mit thmflichstem Wohlwollen gegen¬
überstehe . Der Ausschuß lehnte ferner die demokratisch «
Petition auf Trennung von Kirche und Schule
kurzweg mit allen Stimmen gegen die de» Frhr . von
Stanffenberg ab . Dem Wunsche , daß die Lehrer Sitz
und Äimme im Schulkollegium haben , ist der Minister
günstig gestimmt . Der Etat der Akademie der Wissen -

schäften und der Staats - Sammlungen wurde ohne Debatte
genehmigt .

* Der bekannte Regierungspräsident v. Diest ta
Merseburg tritt am 1 . Oktober in den Ruhestand .

(Originalberichte der „Bad . Presse "
.)

* Eine Anzahl von Abgeordneten aus Zentrum , Kon¬
servativen , Reichspartei , Nationalliberalen und Freisinnige
Vereinigung brachten Anträge zum Identitätsnach¬
weis ein , betreffend die Verpflichtung zur Annahme der

Einfuhrscheine auch für Zollgefälle auf alle Maaren als
Getreide , die Ausdehnung des Gesetzes auf Raps , Ver¬

günstigungen für kleinere Mühl .eu und Beschränkung
der gemischten Trausitläger .

* Die Budgetkommission deS Reichstags be-

rieth die Zölle und Verbrauchssteuern und beschloß mitz
14 gegen 10 Stimmen , die Einnahme aus der Zucker¬
steuer um 5 Millionen zu erhöhen . Bet dem Etat de»
Reichsschatzamts wurde der geforderte neue Posten eines
Unterstaatssekretärs mit 12 gegen 11 Stimmen
bewilligt . Die Wahlprüfuugskomuussion erklärte die
Wahl Polentz ' in Plauen mtt 7 Stimmen gegen 6 für
ungültig .

Auslands
Oesterreich-Ungaku'

* Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm
nach kurzer Debatte den Gesetzentwurf betreffend die

provisorische Regelung der Handelsbezieh¬

ungen mit Rußland in allen drei Lesungen an .
* Der Regierung - entwurs für die Wahl¬

reform , welcher als Grundlage für die Besprechungen
mit den coalirten Clubs dient bestimmt Folgendes : Die

bestehenden Wählerklassen werden weder bezüglich der

Bertheilung der Mandate noch der Erfordernisse für
das Wahlrecht geändert . Das Wahlrecht wird aber

durch Schaffung einer neuen Wählerklasse ausgedehnt ,
zu welcher 24 Jahre alte , sechs Monate im Wahlbezirk
wohnhafte Oesterreicher mit einer gewissen höheren
Schulbildung , welche seit zwei Jahren einer Kranken¬

kasse angehören oder welche direkte Steuer entrichten ,
wahlberechtigt sind - Militärpersonen sind weder Wähler

noch wahlberechtigt , auch die Militärbeamten sind von
der Wählbarkeit ausgeschlossen . Die neue Wählerklasse
erhält 43 Mandate , für welche direkte Wahlen geplant

sind , wo dies die Landesgesetzgebung gestattet .

Fr .urkreich.
* DaS „ Journal des dobatS " macht über den

deutsch - französischen Vertrag betreffs der

Grenze von Kamerun folgende Angaben : Die

Südgrenze bleibt genau so, wie sie in dem früheren
Abkommen festgestellt worden war . Die Ostgrenze werde
dem über Kunde gehenden Meridian entsprechen ; dieser
Ort sowie Gaza würden in der französischen Einfluß¬

sphäre bleiben . ^ Dann wende sich die Grenzlinie östlich
bis Bifara am MungoKebi und erreiche schließlich den

Schari -Fluß , dessen linkes Ufer deutsch und dessen
rechtes Ufer französisch sein würde . Adamcua würde -

größtentheils in die deutsche , Baghcomi in die fran¬

zösische Interessensphäre fallen . „ Es scheint
" meint das

Blatt , „ daß der Vertrag für beide Staaten gleich vor -

theilhaft sei .
"

Ans Bade ».
do. Zur ersten juristischen Staatsprüfung ,

welche am 7. d. M . begonnen hat, haben sich 54 Rechts -
kandidaten gemeldet . Diese Ziffer ist seither noch bei keiuei
der jährlich zweimal stattsindenden ersten juristischen Staats«
Prüfungen erreicht worden . J

Die Kommission der zweiten Kammer für die
kirchenpolitischen Anträge nahm in ihr» gestrigen
Sitzung den von Rüdt gestellten Antrag :

. Religiöse Orden und ordensähnliche Kongregratione»
find im Großherzo «thum Baden zugelassen, untrrftehe »
jedoch in jeder Beziehung den Bestimmungen de» badischen
Vereinsgesetzes vom 21 . November 1867,'

mit 8 gegen 7 Stimmen an. Ter vom Zentrum gestellt «
Antrag hatte im ersten Satz denselben Wortlaut, sagt dann aber
weiter : » von der Errichtung einer einzelnen Anstatt ist de«
Staatsreglermm Anzellz« zu erstatten. '
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sj Die Petitionskommission der Zweiten
Kammer , welcher die Bitte der evangelisch-protestantischen
Kirchcngemeinderäthe von Karlsruhe , Freiburg , Lahr , Baden,
Pforzheim, Heidelberg und Mannheim um Ergänzung des
Gesetzes von ! 26 . Juli 1888 , die Besteuerung für örtliche
kirchliche Bedürfnisse betreffend , vorlag , kommt in einem vom
Abg. strübe erstatteten eingehenden Berichte zum Schluffe ,
daß den Kirchengemeinden , welche eine Ablösung der
Stolgebühre » durchführen wollen , die Ermächtigung dazu
gewährt werden sollte ; sie ist aber überzeugt, daß ein um -
saffelider oder gar allgemeiner Gebrauch davon nicht werde
gemacht werden . Die Kommiffion hält die Angelegenheit nicht
für dringlich, will es aber der großh. Regierung anheim
gebe» , zu erwägen, ob nicht der Sache «LH« zu trete« sei
und sie fich zu einer Gesetzesvorlage im Sinne der Petenten
vielleicht noch für diesm Landtag veranlaßt sehen könnte . In
diesem Sinne beantragt die Kommission , es wolle die Petition
der großh. Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen werden .

*t * Der zweiten Kammer des Landtags ist ein
Nachtrag zum Budget des Finanzministeriums für 1894/95
zugegangcn . Tann werden angefordert : 53,000 M . für Be¬
schaffung eines Tienstgebäudes für die Bezirkssorstei Furt -
wangen ; 41,000 M . für Erstellung eines Tienstgebäudes für
die Bezirkssorstei Uehlingen; 57,000 M . für die Waffer-
Versorgung der Saline Rappenau ; 79,900 M . für ein Haupt¬
steueramtsgebäude in Konstanz und 25,600 M . für ein
Dienstwohnungsgebäude in Mannheim . Die beide» letzten
Positionen sind in den Kreditbewilligungen von 1890/91 für
die angegebenen Zwecke enthalten, konnten aber bisher nicht
verwendet werden und müssen jetzt wieder neuangefordert
werden.

A Nachdem durch Allerhöchste Staatsministerialent-
schließung das Regulativ vom 7 . Dezember 1835 über die
Kreditirung des Ein - , Aus - und Dnrchgangszolles aufge¬
hoben worden ist, sind hinsichtlich der Stundung der Zölle
und Rcichsstniern 'unter Aufhebung des Regulativs vom 22 .
Februar 1868 über die Kreditirung der Salzabgabe neue
Vorschriften ertheilt worden, welche das Verordnungsblatt
der Gr . Bad . Zokldirekio » soeben veröffentlicht . Die Stun -
dungssrist für Zölle, Salzsteuer , die Stempelabgabe für Spiel¬
karten , die Abgabe für gestempelte Schlußnotenformulare
ist, wie die . Badische Korrefp. ' hört , nach den derzeitigen
Bestimmungen des Bundesraths auf 3 Monat festgesetzt. Die
Stundungsfrist beginnt mit dem Anfang desjenigen Monats ,
welcher aus den Monat folgt, in welchem jeder einzelne Ge-
fällbetrag nach dem Gesetze fällig geworden ist . Die ge¬
stundeten Beträge sind bis zum 25 . Tage des Monats , in
welchem die Stundungsfrist abläuft , und wenn dieser auf eine»
Sonn - oder Feiertag fällt , am vorhergehenden Werktage baar
einzuzahleu. Die Stempelabgabe für inländische Lotterfe-Loose
darf nicht länger als bis zum 25 . Tage desjenigen Monats
gestundet werden, welcher das Reichsetatsquartal abschließf, in
dem die Anmeldaiig der Lotterie oder Ausspielung bei der

.zuständigen Steuerstelle erfolgt ist.
□ Wie die . Bad . Korr . " erfährt , findet heute , am 10.

d. M . , in Heilbronn eine Berathung von Bevollmächtigte»
der Regierungen von Baden , Württemberg und Hessen über
Abänderungen der gemeinsamen Polizeiord¬
nungen auf dem Neckar statt . Es nehmen an der Kon¬
ferenz TheÄ für Baden die Herren Ministerialdirektor im
Ministerium des Innern Dr . Schenkel , Baudirektor Honfell
nnd Rcheiubaniilsprktor, Oberingenieur Fieser-Mannheim . Es
sind "ferner Vertreter der Kettenschleppschiffsahrt für den Neckar
und Schifffahctsbetheiligte ans den drei Staatsgebieten zur
Arr'zkiinftertheilung heraugezogen . Zur Berathung gelangen
eiure Anzahl von Verbesserungen polizeilicher Ordnungen , die
im Interesse des Verkehrs ans dem Neckar als wünschenswerth
erscheinen , namentlich auch die Frage einer neuen Regelung
der von den Kettendampfern bei Heidelberg abzugebenden
Signale , behufs Vermeidung der seither als belästigend
empfundenen nächtlichen Störungen , u . a . Maßregeln .

* Nr . 10 des . Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen " enthält : Bekannt¬
machungen : Dienstpolizei, h . d . Ordnungsstrafen und Ver-
waltungszwang . Geltungsdauer der Freifahrtausweise . Ein¬
fuhr von Thieren nach Belgien. Güterverkehr mit Rumänien .
Betriebsreglemeut des Vereins deutscher Eisenbahiwerwaltungen.
Einstellung von Privatwagen . Behandlung des Freigewichts
bei Gepäcksendniigeu . ErgüuzungSband zum technischen Ber »
einsorgan . Personalnachrichten.

burger Brauern verlangte
'

Unterschrift geleistet hatten und
heute über die Sache näher unterrichtet sind, bereuen ihre
Unterschriften.

Die Kleinbrauer sein wollenden Mittelbrauer beantragte »
bis zu 1000 Zentner jährlichen Malzverbrauch 4 Mark , von
1000 —3000 oder 5000 Zentner 4 .50 M . Steuer pro Zentner .
Dem muffen wir gegeuübersetzen, daß ei» Bierbrauer , der
jährlich 1000 Zentner Malz versiedet , kein Kleinbrauer mehr
ist und in Folge seiner guten Geschäftslage und Apparate
den Dorfbrauer , der vielleicht 250 —350 Zentner verbraut ,
bedeutend überlegen ist , und wäre der richtige Ktrinbrauer
nach diesem Steuermodus vollständig dem Untergänge geweiht .

Wir fordern deshalb sämmlliche Kleinbrauer Badens auf,
gegen unsere Konkurrenz entschieden Stellung zu nehmen , da¬
mit der letzte Vorstoß der Mittelbrauer , die bei der projekkirten
Makzstaffelsteuer den Löwenantheil ziehen würden, uns nicht
ganz vom Boden verdrängt . "

Badische ChrsuLk.

! * Mörzheim , 9 . März . Der Güdd. Eisenbahn
| Verein faßte einstimmig den Beschlich, mit allen h :ich,„Mitteln darauf zu dringen, daß di :' Nachtschnellzügc Paris -

Wien und Wien-Paris unserer Industriestadt erhalten bleiben.Dem unlängst bekannt gewordenen Entwurf des Sommerfahr»
plan» zufolge sollen uns diese Nachtschnellzüge für die Folge
wieder genommen und sollen dieselben wieder über Bretten»
Bruchsal- geführt werden. Wie man hört , soll es sich dabei
um die Erfparniffe von einigen Tausend Mark handeln.* Hffeuöurg , 9 . März . Die Gesellschaft für Lokalbahn .
Bau und -Betrieb , A. Bering u . Wächter in Berlin , theilt
die Bedingungen mit , unter welchen sie bereit ist, die Bahn
in 'S Ried bis Ottenheim zu baue» und in Betrieb zu
übernehmen . Dieselbe verlangt neben freiem Gelände einen
Baarzuschuß von 33,000 M . für den Kilometer ; hiernach ist
die Gesellschaft die Hälfte der Baukosten , die sich im Ganzen
aus etwas mehr oft eine MSlion belaufen, zu tragen berest.
Die Linie ist ca. 28 Kilometer lang . Zu den Betriebskosten
wird ein Beitrag nicht verlangt .

Zur Frage der Malzftaffelsteuer .
Gäu « dem Kreise Offenbürg , 9 . März .

Ein von Kleinbrauern im Kreise Offfenburg unterzeichnetes
Rundschreibenwird in den Kreisen der Kleinbrauern verbreitet.
ES wird darin Klage geführt, daß zu der im vorigen Monat
in Kehl unter der Leitung des Landtagsabgeordneten Hauß
stattgehabten Versammlung von Branereibesitzern behufs
Stellungnahme zu dem Malzstaffelsteuerprojekt eine öffentliche
Einladung an die dutzendweise auf dem Lande wohnenden
Kleinbrauer nicht ergangen war , so daß nur hie und da einer von
dem Vorhaben Kenntniß erhielt. ES wurden wohl Ein¬
ladungen versendet , aber nur an solche , von denen angenommen
wurde, sie würden der Malzsteuer zustimmen .

. Wäre diese Versammlung öffentlich einberufen worden —
heißt ei dann weiter in dem Rundschreiben — so hätte eS
gewiß mancher Klrinbrauer sich nicht nehmen kaffen , dieser
Besprechung beizuwohnen, da dieselbe für ihn von großer
Wichtigkeit war .

Es erschienen auch zwei Mittelbrauer au» Offenburg, die
fich als Kleinbrauer genireu wollten, in Begleitung eine»
Brauer «, der kein Geschäft treibt , mit den auf dem Lande
gesammelten Unterschriften, die vielfach gegeben worden sein
sollen , ohne daß die Unterzeichner genau wußten , um waS es
fich handle. Sie haben aber damit in Kehl eine gründliche
Enttäuschung erfahren, denn bei der Versammlung am 11 .
Februar stimmten 7 für die Malzsteuer und 20 für Bei¬
behaltung der jetzigen Keffelsteuer .

Kutzende van Kteivbran« , welchr die Im« den Offen-

A Durkach , 7 . März. In Ihrem jüngsten Belicht
über die Generalversammlung der hefigen Drahtseilbahn wurde,
jedenfalls in Folge eines Druckfehlers , der Name des Vor¬
sitzenden nicht richtig wiedergegeben . Der Vorsitzende der
Generalversammlung war Herr Dr . I . F . Leußler , der
neuerdings wieder zum Vorsitzenden des Aussichtsraths ge¬
wählt wurde und welcher in gewissenhafte^ uneigennütziger
und thatkräftiger Weise schon seit einigen Ja ? ! en diese Stellung
bekleidet . Hoffentlich wird auch fernerhin die Frequenz der
Drahtseilbahn von Jahr zu Jahr sich erhöhen und die Be¬
nützung der Oarnera obscura eine gleich lebhafte bleiben wie
im letzten Jahr . Jedem Touristen dürfte das interessante
Thurmbergpanorama für die bereits begonnene Fahrsaison der
Drahtseilbahn bestens empfohlen werden .

Meingarte « (A . Durlach), 9 . März . Unter dem
Heutigen wurde von hiesiger evang . Kirchengemeinde -Versamm-
lung Herr Wilh . Hesselbacher von Sulz , A . Lahr , ein¬
stimmig zum Pfarrer unserer Gemeinde gewählt.

* Kttkingen , 9 . März . Die schon feit zwei Monaten
vermißte 33 Jahre alte, unverheirathete Rosa Unser von
Malsch wurde dieser Tage als Leiche im Bergwalde in ziem¬
lich verwestem Zustande aufgefunden. Die geistig beschränkte
Person ist offenbar in jener etwas abgelegenen Gegend ver¬
irrt und in den streugkalten Tagen des Dezember daselbst er¬
froren. ,

# Kandschuhsheim bei Heidelberg , 8 . März . Heute
Abend 5 Uhr wurde hier unter sehr zahlreicher Betheiligung
Heinrich Nägele , Bremser bei der Main - Neckar-Eisenbahn,
verheirathet , 25 Jahre alt , Vater von 2 Kindern , neben
seinem , vor kurzer Zeit gestorbenen ältesten Kinde , 5 Jahre
alt , beerdigt. Der brave , fleißige Mann und hiesige
Bürger wurde am 6 . d . M . in Bensheim a . d . B . nachts
11 Uhr von dem nach Frankfurt gehende» Güterzug Nr . 342
bei dem er Dienst hatte , indem er wahrscheinlich beim Auf¬
steigen daS Trittbrett verfehlte und herabfiel, überfahren und
blieb, schrecklich zugerichtct , auf der Stelle todt . Der hiesige
Militärverein , dessen aktives Mitglied Nägele war ; der Gesang-
und Turnverein , die hiesigen Einwohner ; Eiseubahnbeamtc,
viele Kollegen , Freunde und Bekannte des auf so schreckliche
Weise Verunglückten gaben ihm das letzte Ehrengeleite. Herr
Pfarrer Raupp hielt am Grabe eine tiefergreifende Trauer¬
rede ; der Gesangverein trug ein Grablied vor und ein höherer
Bahnbeamter legte im Namen und Auftrag der Bahnver¬
waltung und des Dienstpersonals einen prachtvollen Kranz am
Grabe nieder ■und hielt dem verunglückten Bediensteten für
seinen Fleiß und seine Treue im und außer Dienste einen
warmen Nachruf ; kein Auge blieb thräuenleer . — In der
Main - Neckar Güterhalle zu Heidelberg wurde am gleichen
Tage , 6 . d . M . , beim Rangieren dem Bahnarbeiter Michael
Brandel hier, Vater von 8 Kindern, mehrere Rippen und
der Brustkasten eingedrückt . Der Schwerverletzte wurde sofort
in das akademische Krankenhaus verbracht. Die Theilnahme
bei diesen beiden , äußerst schweren Unglücksfällen ist hier eine
große uud allgemeine .

** Maden , 9 . März . Die Gemäldeausstellung im
Konversationshanse, deren Leitung in den Händen des bekannten
Kunstexperten I . Th . Schall liegt, wird in diesem Jahre
schon Ende April eröffnet werden und wie seither bis Ende
Oktober dauern . Es sind bereits zahlreiche Anmeldungen von
hervorragenden Künstlern eingelaufen. Die Karlsruher Schule
wird wieder stark vertreten fein ; Schönleber, Baifch , Keller ,
Klaus Mayer u . A . haben bereits neue Werke zugesagt . —
Neben dieser Ausstellung und der des Kunst Vereins wird
ein neues Unternehmen entstehen , die Gemälde - Gallerie
der Herren Gebrüder Redwitz , welche in einer
eigens hergestellten Kunsthalle in der Schillerstraße aufgethan
wird und Meisterwerke der Kunst enthalten soll .

§ Mörzheim » 9. März . Die Typhus - Epidemie
in unserer Stadt ist in der Abnahme begriffe «. Die Neu-
erkrankungen kommen nur noch vereinzelt vor , von gestern
auf heute wurden nur zwei Fälle gemeldet . Jnsgesammt sind
jetzt 96 Fälle konstatirt, wovon 4 auf den Amtsbezirk ent¬
fallen. Wie jetzt bekannt wird , find in der letzten Zeit auch
im Oberamtsbezirk Neuenbürg Typhusfälle vorgekommen , so
in der Stadt Neuenbürg 2 bestimmte und 2 bis 3 unbe¬
stimmte Fälle . In einer Familie in Engelsbrand herrscht
ebenfalls seit Januar der Typhus , und in Waldrennach liegt
gegenwärtig eine Frau an derselben Krankheit darnieder. Ob
diese Fälle und die in Pforzheim eine gemeinsame Ursache
haben, konnte noch nicht konstatirt werden . Die Untersuchung
von Waffer aus der Größelthaler Leitung (die Proben wur¬
de» aus dem Sammelweiher im Größelthal und aus dem
Pforzheimer Hochreservoir entnommen) ergab, daß Typhus -
bazillen nicht vorhanden waren , doch wurden drei andere dem
Typhusbazillus verwandte Bazillen aufgefunden und wurde
konstatirt, daß eine Verunreinigung des WafferS durch Fäkal '
stoffe wahrscheinlich sei. Es soll nunmehr, wie der , Pf . A. '
schreibt , eine nochmalige Untersuchung des WafferS von Seiten
der Lebensmittel-PrüfuugSstation der technischen Hochschule in

, Karlsruhe vorgenommen werden.
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* Karlsruhe , 10 . März .

Schm . Wiltyeikmgen aus der Stadlrathsfitzuug vom
8. März . Von Bewohnern Kandels (Pfalz ) und Umgebung
wurde ein Gesuch an die Direktion der Pfälzer Bahnen in
Ludwigshafen um Beibehaltung des bisherigen Theater -
z ugS nach der Pfalz gerichtet . Die dem Stadtrath zugegangene
Abschrift fraglichen Gesuchs, dem der Stadtrath zirstimmt ,
wird der Generaldirektion der großh. Staatseisenbahnen zur
Kenntnißnahme mitgetheilt. — Der Stadtrath erklärt fich mit
dem Beschluß der Schulkommission einverstanden, daß der
Vormittagsunterricht amRealgymnasium während
des Sommers versuchsweise so verlängert wird , daß der Nach-
mittagsunterricht in Wegfall kommen kann . Nach Umfluß
einiger Zeit soll bei den Eltern der Schüler Unifrage gehalten
werden , ob sie die Fortdauer dieser Aenderung wünschen . — Beim
Bürgerausfchuß soll die Bewilligung de« Betrags von 2600 M.
zur Erstellung eines Bootshäuschens für den Ruderklub
. Salamander " beim Lautersee beantragt werden. Der Klub
hat sich zur Verzinsung des Aufwands mit 5 pCt . auf die
Dauer mm mindestens 10 Jahren , sowie zur Uebernahme der
Unterhaltungskosten verpflichtet . — Die Frauenarbeits¬
schule des badischen Frauenvereins im Stadttheil Mühlburg
soll mit der SoWenschuke vereinigt werden und eine besondere
Klaffe lchterer Schule in Mühlburg bilden. — Bon einer
Anzahl Geschäftssinnen in hiesiger Stadt wird angestrebt, daß
zwischen Karlsruhe und Stuttgart telephonischer Bei -
kehr stattfinden könne, da die Leitung einerseits von hier
nach Pforzheim und andererseits von Pforzheim nach Stutt¬
gart bereits hergestellt sei. Der Stadtrath beschließt , ei»
dieserhalb an die Kaiser!. Oberpostdirektion zu richtende » Ge- >
such zu unterstützen . f

; Zttsmarckadresse . Der patriotische Plan deutsch»
Frauen in der Pfalz , Baden und Hessen, dem Fürsten Bismarcks
zu seinem 80 . Geburtstage eine Huldigung darzubringen , if*
Dank der allgemeinen Sympathie in voller Ausführung be¬
griffen . Es gilt ! nun , über die Vollendung des Planes Be¬
schluß zu fassen, was in einer der nächsten Montag Nachmittag
3 Uhr im . Hotel National " in Mannheim zusammentretend«»!
Gesammt»Konferenz der Frauenkomitees in Baden , Hessen und
der Pfalz geschehen soll. Auf der Versammlung soll die De¬
putation gewählt werden , welche dem Fürsten Bismarck an
seinem Geburtstage die Adresse mit den Glückwünschen der
pfälzischen , hessischen und badischen Frauen überreichen wird.
Fürst Bismarck soll dem Damen-Komitee z» wissen gethaa
haben, daß er sich freuen würde, die Vertreterinnen der ihm
huldigenden Frauen in Friedrichsruh zu empfangen.

V Die Ausstell ««- der Karlsruher Silöerkotterr «
enthält im Gebiete der Ciselier - und Silberschmiedekunst eia
Meisterwerk ersten Ranges , i» dem prachtvollen Jagdbech«
von Proftffor Rudolf Mayer in Karlsruhe , welcher dem
zweiten Preise zugetheilt ist . Vor allem ist es der wunder¬
volle Jagdfried in getriebener Arbeit , der den Körper des
Gefäßes ziert und sowohl in der Verkeilung der Estizelheite«
gleich gelungen ist. Den Deckel bekrönt eine reizende Diana
mit Jagdspeer , Bogen und Pfeil , zu ihre» Füßen ein Hund.
Auch die diskret behandelten Ornamente bilden einen wohl-
thuenden '

Gegensatz zu der kräftigen Wirkung des Relief».
Eine ebenfalls vorzügliche Arbeit ist der Becher von Professor
Carl Weitle « in Pforzheim, durch seine trefflichen Putte »
inmitten reicher ornamentaler Umrahmung . Während die«
beiden Arbeiten, die allein schon eines Besuches der Ausstellung
werth sind , bedeutende Kunstwerke repräsentiren , besteht die
große Zahl der übrigen Gewinne meistens auS praktischen
Gebrauchsgegenständen, einfach und geschmackvoll in der Form,
und schwer im Silbergewicht.

A Aölheiluug Karlsruhe der deutsche« Kskouial -
gesellschaft. Der auf Montag den 12 März Abends
7 Uhr angekündigte Vortrag des Afrikareisend«« Herrn Kapitän
Spring , Kaiserlicher llnterlieutenant zur See d . Rest,
wird wieder von der genannten Gesellschaft in Gemeinschaft
mit der Badischen Geographische » Gesellschaft
und dem Naturwissenschaftliche « Berei » veran¬
staltet und findet i« großen Museumsaale hier statt , »de
Mitglieder dieser Gesellschaften , sowie die Musenmsmet »

gli e der und ihre Angehörigen habe» freien Zutritt . Kapnä»
Spring wird über : . Mein Marsch von der Ostküste
nach dem Viktoria - Njansa " spreche». 8r wurde w »
Antisklaverei-Kowitee 1891 als Nachfolger de» zu Bagamoy»
verstorbenen König!. Württembergischen Bau -Inspektors EM«
Hochstetter in Dienste genommen und marschirte am 23 . Febru«
1892 als Führer einer über 300 Köpfe starken Gouvernmainw-
Güterkarawane von Bagamoyo ab. Am 10 . W» in Tab»ra
angelangt, wurde er in die Kämpfe mit Sikki verwickelt mw
nahm während seine» dieruwaatlichen Aufenthaltes *»

^
deryo»

als Führer von Truppenabtheilungen oa Gefechte« The« .
Ndaburn wurde er durch eine» Speerstich verwund« .
Viktoria-Njansa war er mit der Untersuchung »#fc

i des südöstliche» Theiles de» See» beanftr agt. • * ** '
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raphie ganz außerordentliche Menste geleistet durch
astronomischenOrtsbestimmungen und Aufnahme«, «ameat

i, der Insel Ufetewe und der benachbarten Küste . Nach
seines Kontraktes im April 1893 trat er den Ruck'

lj an .
| ,ag nächste öadische Säugervundesfest wird nun -

'
voraussichtlich im kommenden Jahre in Karlsruhe

galten werden . In einer stattgefundenen Versammlung
Vorstände der Mannheimer Gesangvereine wurde nämlich
Men , davon abzusehen , daS nächst« Sängerbundesfest nach
Meim zu legen , da keine Aussicht vorhanden ist , daß bis
^ ahre 1896 Mannheim im Besitze einer Festhalle sich
xdet. In Mannheim ist man über dich: Aussicht wenig

Iußbaikspiek . Heute Samstag findet ein Fußball »
stspiet zwischen einer gemischten englischen Mannschaft unter

Vahley -WMams und einer deutschen Mannschaft unter
Bensemann statt. Ort : Engländerplatz , Zeit : präcis

0 Uhr.r
g. gut Aestchttguug der Schkachtfekder von Weißen »
und Wörth macht heute die erste Kompagnie des Gre»

Ker-Regiments einen Ausflug nach Wörth und wird Sonn -
Abend wieder hier eintreffen .
j Wilitärverein . Der Verein besitzt nach dem AuS»

_ des Rechenschaftsberichts ein Vermögen von insgesammt
M M . 38 Pf . Mitglieder zählt der Verein 1163 , da-
'

find 8 Ehrenmitglieder, 1142 ordentliche und 13 außer -
« tliche.

Atykeleugesellschaft „ Kersiukes " . Beim Inter¬
zonalen Athleteiiwettstreit in München hat Herr Albert
Nlz von obiger Gesellschaft nicht , wie erst berichtet , den
Preis im Stemmen 1 . Klaffe , sondern nur den 2 . Preis
Ringen 1 . Klaffe und den 3 . Preis im Mcisterschafts-

gtu für Süddeutschland , bestehend in je einer goldenen
chfille , errungen.

):( Athketeukkuv Her « ama . Zur Richtigstellung der
ch in Nr . 56 über den internationalen Athletenwettstreit
Nnnchen theilen wir Jhnei » : h nicht der Athleten-
j .Hercules ' in Wien, der erst u . ,*, . . .4bet , aber nicht er«
Sflien war , mitkonkurrirte, sondern die Athletengesellschaft
mules' in Karlsruhe mit 3 Mann , wovon 1 Mann 2
i[t errang.
f Selbstmord . Vorletzte Nacht erhängte sich ein Rekrut
4. Kompagnie des hiesigen Grenadier -Regiments im Ka-

«ihof an einem Gewehrriemen.
§ verhaftet wurde» ein arbeitsloser Fabrikarbeiter , der

p Betrugs , Unterschlagung und Diebstahl von hier aus
Mich verfolgt wlirde, und ein herumziehender Taglöhner ,

wegen Diebstahls von hier aus gerichtlich verfolgt
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eater , Minsk wifc Wissenschaft .
HroßH. Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

om 11 . bis mit 27 . März . Sonntag den 11 . 4 . Vorst.
Äb . , zum erstenmal: . Fallstaff ' , lyrische Komödie in
von Arrigo Boito , deutsch von Max Kalbeck, Musik

8uiseppe Verdi. Anfang halb 7 Uhr . Montag den 12.
«der- Vorst. zu ermäßigten Preisen : „ Mein Leopold ' ,
stück mit Gesang in 3 A. von Adolf l ' Arronge, Musik

si. Bial . • Anfang 7 Uhr. Dienstag den 13. 40 . Ab .»
., zum erstenmal „ Der Schatten ' , Schauspiel in 1 A.

>Ludolf Presber . — Zum erstenmal . Eiugeschloffen '
, Lust-

i iu 1 A . von Karl Niemann. — Zum erstenmal,Mili -
Komm ' , Genrebild in 1 A . von G . von Moser und T .
» Trotha . Anfang halb 7 Uhr . Donnerstag den 15 . 41 .
t-Lorst. „ Julius Cäsar '

, Trauerspiel in 5 A. v . Shakespeare
h A . W . Schlegel 's Uebersetzung ; die Ouvertüre und die
t Handlung gehörige Musik von Ritter v . Seyfried . Ans.

7 Uhr. Freitag den 16. 42 . Ab .-Borst . „ Alessandro
iblbella ' , romantische Oper mit Tänzen in 3A . von Wilh .
sprich , Musik von Friedrich von Flotow . Ans. halb 7 Uhr
ü großh. Hoftheater bleibt bis mit SamStag , d . 24 . (Char »
fc ) geschloffen. Charfreitag , den 23 . : In der Festhalle
tstruhe „ Matthäus -Passton '

, von Joh . Erb . Bach. Diri -
>l : Herr Äeneratnnffildirektor Felix Mottl . — K. K. österr.
t großh. bad . Kammersärrgerin Frl . Bianchi und Kgl.
s»h. Kammersänger Hr . Emil Götze als Gäste . — Ein-
^ilarten zu dieser Aufführung (zum Bortheil des Hof»
sirr-P «nsionsfauds) sind von Montag , den 19. bis mit
stdvoch, den 21 . jeweils von Vormittags 9 — 12 Uhr und
1 3 — 5 Uhr Nachmittags auf der Hostheaterkanzlei zu haben.
Evärtige « Men sich wegen Eintrittskarten und Textbücher
1dsg.) an großh. Hoftheaterverwaltung schriftlich wenden ,
^ ionutag , d . 25 . : 43 . W .-V . . Faust ' von Goethe. Pro -
> nu Himmel und der Tragödie erster Theil in 6 A.

von E . Lassen . Ostermontag, d . 26 . : 5 . Vorst, außer
~ Zum ersten Male wiederholt: . Falstaff ' , lyrische Ko»
2 in 3 A . von Arrigo Boito , deutsch von Max Kalbeck,

von Giuseppe Verdi. Dienstag , d. 27 . : 45 . Ab . -V.
vou Goethe . Der Tragrödie zweiter Theil iu 5 A.

M v . E . Laffe» . Neueinstudirt wird nach Ostern Shake-
^

's . Cyiubelin' in Scene gehen , in der Bühnenbear -
von Heinrich Bulthaupt ( . Jmogen ' ) . d . Im Theater

Laden - Baden : Mittwoch, d . 14. : 26 . Ab . -V . Zum ersten
7̂ - . Falstaff '

, lyrische Komödie in 3 A. von Arrigo
, > deutsch von Max Kalbeck, Musik von Giuseppe Verdi,

‘‘.wfljfalb 7 Uhr.*
Mannheim , 8. März . Anläßlich der Anwesenheit

c » vallos fand im hiesigen Hoftheater die Auffüh-
^ des . Bajazzo ' sowie von Bruchstücken ans der Oper

e Medici ' statt ; das ausverkaufte Haus bereitete dem
N »uisten begeisterte Kundgebungen und feierte ihn durch
Jjr

'äf Mnmenspendsn. Ein Banket zu Ehren Leoncavallo's
sich au.

* Otto Hegner .
(
« « gegen der in diesen Tagen gebrachten Meldung
^ vi Tode des jugendliche » Klavierkünstlers Otto Hegner

tns jetzt unbeanstandet durch die deutsche Preffe lies —

_ Bädis He Pr ^f^e.
wird u«S «kS Kenzrwgen (Breisgau ) mitgetheilt, daß sich
der junge Pianist , nach den bei dort lebenden Anverwandten
eingezogenen Erkundigungen, gar nicht in Amerika befindet ,
sondern sich in Dresden zwecks weiteren Studiums aufhält .
( Auch von uns war erst vor Kurzem bei anderer Gelegenheit
mitgetheilt worden , daß Otto Hegner in Coswig bei Dresden
sich unter Eugen d 'Albert 's Leitung eifrigem Musikstudium
hingibt. D . R .)

Während sich diese Meldung über Otto Hegner bereits
im Satz befand, geht uns aus Karls ruhe von hochgeschätzter
Seite folgendes Schreiben zu :

. Verehrliche Redaktion ! Ihr Blatt brachte unlängst die
Nachricht , daß der junge Klaviervirtuose Otto Hegner, der
übrigens nicht 10 , sondern 17 Jahre alt ist , in New -
Aork während eines Konzertes plötzlich gestorben sei . Da ich
mich für den Jüngling , der unsere » allerhöchsten Herrschaften
durch Förderung seiner Ausbildung sehr viel verdankt , sehr
interesfire, so habe ich mich in Basel , wo die Eltern
wohnen, näher erkundigt. Da hat sich nun erfreulicherweise
herausgestellt, daß das Gerücht falsch war , Otto Hegner ge¬
sund ist und sich gegenwärtig in Leipzig befindet . ' — Wir
glauben, daß diese ? Dementi von den viele» Freunden Hegner ' s
mit großer Freude ausgenommen werden wird._ _

Handel und Verkehr.
Frankfurt , 9. März . Umsätze bis 6' /. Uhr Abends.

Oesterr. Credit 298 *4 - °/»- ',bz . G. , Diskonto - Kom-
mandit 190 .20- 30 -20 bz . , Berliner Handelsgesellschaft 135.30
bz ., Darmstädter Bank 138 . 90 bz . , Dresdener Bank 139.40
bz., Mitteldeutsche Kreditbank 97 bz . , Banqne Ottomane 121 .90
bz ., Wiener Bankverein 106' /» bz ., Oestcrr.-Ungar. Staats¬
bahn 275*,2 bz . , Lombarden 92 */, bz ., Albrecht 76/4 bz. G .,
Elbthal 2137« »W « -.214 '/« bz . G.

Mrttelmeer 79 .65 bz ., Meridionalaktien 107 .106 .50 bz .,
Ruff . Südwest 77.10 bez. . Hess . Ludwigsbahn 114.20 bz.,
Lübeck- Büchen 141 .28 bz ., Marienburger 84.50 - 20 bz .

4 */2proz . Portug . Tabak 72 .50 bz . , 5proz . Argentinier 47 .15
etw . bz . , Kproz . Mexikaner 59 .80 -70 bz ., Aschersleben 150 bz .,
Höchster Färb « . 350 bez ., Allgem . Elektricitätsges. 162 bz .,
Nordd. Lloyd 108 -50 bz. , Massen 54 bz., La Veloce 66 .10
bz ., Courl 72-73 bz., Bochum 133 .70 bz., Concordia 85.90 bz .,
Gelsenkkchen 148 .5# bz ., Harpener 138.70 - 139 bz . , Hibernia
119.25 bz . , Laura 127 .20- 30 bz ., Madrider Loose 38 bz. u. G.,
Türk. Loose 32.70- 85 bz .

Gotthard -Aktien 158 .50-20 bz . u. G ., Schweizer Central
119 .30 -40 bz. G . . Schweizer Nordost 109 .80 - 110.20 - 110 bz. G ..
Jnra -Simplon 59.90 bz . G., Union 80-30- 10 bz. G., 5proz.
Jtaliener75 .40 - 75 .20 bz . G ., ult . do. 75 .60 -40 bz . compt.

6*4 Uhr : Kreditaktien 298//«. Marienburger 84. Courl
73 .40. Laura 127 .50. Elbthal 214 '/« . Schweiz. Union 80.

Auswärtige Notirungen bewirkten für Italiener stärkeren
Rückgang. Die Ärigen Werthe zeigten meist nur geringe Ver¬
änderungen . Schweizer Bahnen sowie einzelne Kohlenaktien
waren bevorzugt und erheblich gebessert.

G-ftern Abend 6 '/. Uhr sollten Bad. Anilin 35l bz. u.
G. notirt sein .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
wurden Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 142 umgesetzt.
Sonst notirten : Badische Anilin - und Sodasabrik- Aktien 354
G . , Westerregeln Alkali » Aktien 143.80 bez . , Zellstoffsabrik
Waldhof 222 *4 G.

Mannheimer Hetreidebörs«. Im Vordergrund des
gestrigen Verkehrs stand März - Weizen , welcher in Posten aus
dem Markte genommen wurde. Roggen vernachlässigt . Hafer
und Mais ruhiger .

Mannheim , 9. März. Weizen per März 14.75 , per Mai
14 .70, per Juli 14.75 , Roggen per März 12.75 , per Mai 12.85,
per Juli 12 .80, Hafer per März 13.90, per Mai 13.90 , Juli
13.80, M ais per März 10.98 per Mai 10.80, per Juli 10.70.

Aeneste Rachrichte« .
Der Bad . Preffe mitgeth . durch das Depeschen- Bureau . Herold. '

Paris , 9. März . Nach der „Lanterne " sind
5000 Mann chinesische ' Truppen in den hinter¬
indischen Pufferstaat eingefallen. Voraussichtlich wird eine
englisch-französische Expedition die Neutralität des gefähr¬
deten Landstrichs wieder Herstellen.

Paris , 9 . März . Gestern wurde der Vater
Board ins , des in Greenwich explodirten Anarchisten,
verhaftet , außer ihm noch 8 andere Anarchisten.

Wnshittgtou , 9 . März . Nachstehend einige Zoll¬
sätze der amerikanischen Zollkommission , welche
wahrscheinlich angenommen werden dürften : Zucker 1 Cent
pro Pfand , Whisky 1 Dollar 40 per Gallone ; Erze und
Kohlen : 40 Cents per Tonne ; Kragen und Manschetten
45 pCt . , Tuche 46 , andere Wollenstoffe 35 , Zündhölzer
10 , kostbare Steine 30 , Flaschenbier 30 , Faßbier 10 pCt .
ad ralorem . Die Zollsätze sollen am 30 . Juni , nicht am
1 . Juni in Kraft treten . — Die Einkommensteuer soll
auf alle in Amerika Ansässigen angewendet werden.
Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont .-Telgr .-Comp.Berlin .)

Berlin , 9 . März . Nach der „ Nordd . Allg. Ztg .
"

wird die Kaiserin mit den kaiserlichen Kindern
am 12 . März auf dem bereits ibezeichneten Wege nach
Abbazia abreiseu . — Für die Ankunft der deutschen
Kaiserin in Wien ist bestimmt, daß der Zug am 13 .
März früh , bald nach Mitternacht , auf dem Nordbahnhof
eintrifft und mit einem Aufenthalt von snur 3 Minuten
nach dem Südbahnhof weiterfährt .

Berlin , 9 . März . Die Zeitschrift „ Bevu contem-
poraine " hatte behauptet , daß in den letzten Jahren
mehrere deutsche Marineoffiziere in Cher¬
bourg bei der Aufnahme von Plänen betroffen und zum
Verlassen des Landes cmfgefordert worden sein . Wie die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" versichern kann, entbehrt diese
Nachricht jeder Begründung . Weder im Jahre 1893
noch in den vorhergehenden Jahren waren deutsche Ma¬
rineoffiziere in Cherbourg .

> '■
(Prftratmeldung.)

Berlin » 9. März . Wie uns die „Deutsche Warle ,
telegraphirt, bereitet das Reichsjustizamt einen Gesetz¬
entwurf zur Bestrafung des Sklavenhandels
der durch Deutsche im Auslände getrieben wird.

TelegrammeHr
^

7,Bädijchr« Preffe^.
Berlin , 10 . März . Der Reichstag «ah« in

der gestrige» Abendsitznng in zweiter Berathm «
die Borlage betreffend Aufhebung d
Identitätsnachweises an und zw« « it
Compromihantrag Bachein (Centr . ) bezweckend
die Berwendung der Einfnhrscheine auch ffts
andere Waarengattungen , ferner mit Autvag
Gamp (Rchsp .), die Verwendbarkeit der Etnf «hr->
scheine auf 4 Monate z« beschränken , sowie
mit Antrag Rickert (sreis. Verein .) die Zn -
lässigkeit der Transitlager auf alle Agrartzro -
dnkte auszudehnen . Das Inkrafttreten des
Gesetzes wurde auf den 1 . Mai 184*4 fest¬
gesetzt. Auf heute ist die Weiterberathung des
russischen Handelsvertrags angesetzt .

Berlin , 10. März . Infolge der Differenzen
innerhalb der polnischen Reichstags -Fraktion
behufs Stellung zom russischen Handelsvertrag
hat der Führer der Fraktion v. Kos^elski
sein Mandat niedergelegt . Wie die Fraktior»
stimmen wird , ist jetzt zweifelhaft .

Rom , 10 . März . Die Blätter drnckten ihr
Erstaunen aus , daß das gestrige Bomben -
Atteut .it möglich gewesen , obgleich seit längerer
Zeit Borsichtsmatzregeln zum Schatze des
Parlaments getroffen waren , die gestern be¬
sonders streng gehandhabt wurde«, weit wegen
der Ablehnung der „Lotterie zu Gmfften der
Jubilänmsausstellmrg " Ausschreitungen de«
fürchtet wurden .

Familiennachrichten .
Auszug aus de« Standesßnchern Aarkrruye .

Geburten : 7. März . Emma Auzuste Amalie , Vater
Heinrich Ohlrogge , Trompeter . — Robert Emil, Vater Emil
Schwank , Friseur . 8 . Rudorf Karl Eduard, Vater Ferdinand
Frhr . v . Babo , Gr . Zentralinspektor .

Eheaufgebote : 8 . März . Anton Vogel von Stupferich,
Schloffermeister hier, mit Rofina Dürr Ww. von Leopolds -
weiler.

Eheschließungen : 8 . März . Wilh . Kolb/von hier,
Maler hier, mit Sophie Faßbind von Merheim . — Johann
Monami von Sulzern , Ausseher hier, mit Rosa Fieger von
Buchen .

Todesfälle : 5 . März : Karl EberSberger, Kaufmann,
ledig , alt 24 Jahr . — Karl , alt 3 Jahre , Vater Heinrich
Mrth , Wagenwärtergehilfe . 6 März . Frieda Seitz , alt
28 Jahre , Ehefrau des Friseurs Albert Seitz . — Katharina
Hönack, alt 77 Jahre . P )we . des Faktors Ferd . Höuack. 7.
Karl Entmann , Restaurateur , ein Ehemann, alt 52 Jahre .
Mannheim . Friedrich Helffenstein, Privatmann , 75 I . a. 6.
Leopold Kary , Taglöhner , ledig, 20 Jahre alt . 7 . Julius
Amann , Wachtmeister, eine Ehemann , 38 Jahre alt . — Wl -
helmine , 4 Jahre alt , Vater Wilh . Lamprecht , Packer. —
Anton Diebold, Taglbhner , ein Ehemann, 61 Jahre alt . —
Ferdinand Holz, Möbelhändler , ein Ehemann, 60 Jahre alt .
8 . Jakob , 4 Tage alt , Vater Samuel Kübler, Landwirth. 9.
Friederike Koch, 47 Jahre alt , Ehefrau des Polierers Jakob
Koch._ _ _
Bereins - und Bergmrg«Hgtz-Ar»zeigep .

Samstag , den 9 . März .
Athketeu -Akuv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung'

im Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Athreten - Hesellschaft „ Kerkukes " . Ringe» , Uebuugen i«

Cafö Bavaria .
Artillerie -Wund . Halb 9 Znsammeuk. i . . Zähringer Löwen ' .
Wad . Traw -Werei « . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im

. König von Preußen ' .
Koncordia . 9 Mr Probe .
Irohstun . Halb 9 U . Humor . Abendnnterhaltung i . ReichS-

hallentheater .
ch . -W. Areuudlchnft . 9 U. gesell. Zusammenk . i . Eichbaum .
Aesellschaft Kleütra . 9 . U . Vortrag i . Scheffelhof.
Keffen -Werei » . Halb 9 Uhr Bereinsabend.
Kaufmän » . Werein „ Merkur " Vereinsabend im Prinz Karl.
Männergelangverein . 8 . U . Familienabend i . Cafe Bavaria .
Mnseumsgesellschaft . 7 U . Vortoag des Prof . Dr . Ernst

Eister - Leipspa über . Goethe und Friederikevon Sefenheim . '
Uhiksiarmonifcher ^ Werein , 7 U . Gesammtprobe im Theater-

Chorsaal .
Muderkkuv Sal -nuander . Klubabend im Prinz Karl .
Rudergesellschaft . Halb 9U . Hotel National Bereinsabend.
Südd . Marinelllnv . 9 Mr Bereinsabend im VereinSlokal .
Schwaöen -Wer . Hemüthlichlleit . 9 U . Bsrfammkung im

. Grünen Baum ' .
Schweizerver . Kekvetia . Halb 9 U . Monatsversammlung

i . d . Wacht am Rhein .
Lurngemcinde . Halb 9 U . Tanzkränzchen i . Wetz. Bäre».

Sonntag , den 11 . März :
Akpenverei « . Ausflug nach Steinbach—Neuweier —Dachs¬

bau — Schwanenwasen—PläUig , wo um 2 {% Mittag¬
essen stattfindet. Abfahrt 7 .40 Uhr früh oder 5 .03 nachOoS.

IestHalle . 4 U . Konzert d . Leib -Dragonerkapelle.
Schwarzwakdverein . Ausflug über Malsch , Waldprechts¬

weier, auf den Eichelberg, Kübelkopf und Michelbach nach
Rothenfels (Mittageffen ) , über Schöneich, Kuppenhri »»
nach Rastatt . Abs. 7.40 Uh». Vorm.



..

AaMierßkirtMl >.
Km Mlü me - >ro 14 . März ,

Wo « . 10 Uhr , « erd«» im hiesigen
Gemrtndewald nach Beendigung der
Gräst . DoualaS' schen Stammholzver -
Prkgerung , 40 Sichen u . 1 Forle , mit
zusammen öS Arstmeter gegen Baar -
Nlytung öffentlich versteigert. 2846.2.1

ZnfammeiiKmst in dir HagethSlde
e» gr««g«nd an bi« Straße »ach Avh -

KBmol
l«« kdrfrh»im, tat 8. DbKr » Ä &.

XMögftiMl ftewwtl :

Versttigermrg eines
WaarenlsgerS.

DaS zur Konkursmasse Friedrich
Iknioff , Kaufmann dahier, Kriegstr. 14,
gehörige Detail -Lager bestehen» in
KerremA >U, Schirme, Kurz-

Uftd MoklmLarea etc,
»oll am

MitUuvch de» Ist . b. Mt «.,
Nachmittag « S Uhr

t» dt« bisherigen GeschäftSlokal
en bloc

«egen Baarzahlrmg versteigert « erden .
Der Zuschlag erfolgt sofort Lei an¬

nehmbarem Gebot. Das Waaren-
lager mit Inventar kann am Montag
den 18 . und Dienstag den 13. d. M .,
MachmittagS 4—6 Uhr, im Geschäfts¬
lokal KriegSstraße 14 vis-t -v» dein
«Grünen Hof* eingesehen werden.

Karlsruhe , den S. März 1884 .
Der Konkursverwalter :

Z . Ehr . Hügle . 3000.2.1

Verdingung.
Auf dem Grundstück des neuen Jn -

santerie«Kas»rncme» ts Hierselbst . sind
r . 4250 Kubicm. Boden abzuhebenund
rinzuebnen.

Verschlossene Angebote hierauf sind
vis Samstag de« 17. d. SR. , Bor¬
mittags 10 Uhr , in dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten auf dem
Bauplatze — verlängerte Moltkestraße
— einzureichen , woselbst auch die Ver¬
dingungs -Unterlagen eingesehen wer¬
den können . 2898.2.1

Der Garnison -Bauinspektor :
Buschenhageu .

Wiitr-LerßkigeMji.
In der Woche vom '16 . bi« SO.

Ahrll d. I . »ersteigern wir die über
6 Monate verfallenen Pfänder bis
Lit . 0 . Nr . 5000. Eine Erneuerung
derselben kann noch bis zum 5. April
d . I . stattfinden. 2884.3.1

Karlsruhe , 9. März 1894.
Städtisch « Spar-

»Md Hkfandkeihkasse -Berwaktuug.

IMtLsrn ,•owle »Uo Streich*u. I
■etaHMM -lnetra. I

mevtt̂ SymiihoRiens , I
fetyrt»»«,«Heten », |a .2nMutrmo- f

. . „ „ « IMS et«. liiert ub 1**• *“ ® « « eltreneinirte |MMk-lnMnuueateu.I 'sbrlk >
«,. J acob . Stettgert ,JEcbtÄHttJler’acheAceordzither, I

toeto « Stande erletabu , aur IS Hk. I** •etoalft, — JUooto. Kstalogegrat Io. fra« o, vsbei u gafl. Angst» für I
wi »d . > w

JOOOOOOOOOOO
Neueste Ziomane ^

aus den, Berlage der
eVeutsche « Ferkagv -AnstaktV
1 ia Stuttgart, Aetp,^ Berlin. Wien. Q

te enges Schranke».?
Roman von

Marie chwlrandt .
Preis geheftet Mk. ? fein

gebunden Mk. 4.— -

S« lf BcfchU KönigSh
Roman von ex

^ ßlarissa L - ßde . Y
Preis gehestet Mk 3.—; fein v

J gefunden Mk. 4.— ü
> Um Ser Liebe willen, y

Ronum von e>
Mrinhotd Hrltmum . *

Preis geheftet Mk. 4.— ; fein v
ßebunden Mk. L.— Q

vorrätig in er
Bielefeld ’s Hnfhn riiliMidl . ,

^

Usbsnuu ft Ci «

Osterhasen ,
Biseuits , aoii .4.1

Osterlämmer re.
in größter Auswahl empfiehlt

D . ^ « 1841 « .
Brod - und Feinbückerei ,

Blnmenstrahe 3b.
Gin sehr schönes

ll«ÜiiM-ssi«»l>,
! krenzssitig , sottd ^ b«mt , tft Ver-
>häit »tfse Haider sehr bMg ad -

«b«n.
So sagt die Exped. der «Bad .

I Presse » u . 2975.

obert Schill ,
Hokdarveiter ,

SS Herrettstraße SS ,
Bergoldungs - , Versilberungs - und

Vernickelungs-Anstalt ,
empfiehlt sich in allen vorkommendrn

Arbeiten.
Reparaturen werden prompt und

billig ausgeführt . 3014.6.1
Passende ConfirmntionsgeschenKe.

unübertroffen
in Ton und
Qualität , ist
sehr billig zu

I verkaufen bei L. Hack im Eaföl
I Grünwald , 2 Treppen. 287 4»

Stockfische
frisch gewässerte, empfiehlt

Dörstinger ,
3082 Waldstratze 45.

Brrchfnhvnng |
u . Comptoirfächer lehrt brieflich gegen
Monatsraten , Kandel » - Lehrinstilut
Wiargenalern , Magdeburg. Pro¬
spekt und Probebrief gratis und frei .
Mündlicher Anlerricht hier am tzrt .
yum - vslsli Utt» ft.il «
& erschien bei *mir *
■spei «e -
karto

zu Fürst
in 7-farb . Chromodruck (BlattgrBsse ls :24 <v
entworfen von Düsseldorfer Künaöorhsnc
Die Vorderseite i^t mit dem Biidniss
wr "

9 >Um » vpfi
Fürsten fv « ^ 111 » . Vftgeschmücl :
Die beiden inneren Seiten bieten freien Raum
zum Eindrücken der Wein- und Speie » - Kerle

Die * =- »

vorragende Zierde jeder Festtafel bilden .
Preise : 25 50 IBS 260 300 Stück

M. 10 Mi 16 M. 28 M. 48 M. 60
Eine Probekart « nur gegen Vorher -Einsen .

dunp von Mark 1.—.
WU Mendelssohn , Duisburg a/Rh.

, , Lithographische Kunstan ^talt

2842 .5 .1

Wichtig für HäUdiraaea 1
and Wolle

limnnn werden angenom-
. IiIIIiJdII MSN bei Bestel -
■ iei | « wie jnng aa f moderne

haltbare Steffi für
Männer *, Frauen* und Kinder -fiarde*
robe, JLäufer , Tegpiche, Bettvorleger,
Poi tiärtn , Schlafdecken , Strickgarne
eto . , ffir die Kanstwullwaarenfabrik

Karl Döring ,
1624* in Mühlhausen i/Th.

Master und Näheres dnroh Carl
■tothweiler , Zähringerstrasee 82,
Karlsruhe .

Hnralhsgesuch .
Ein Fräulein , Mitte 30 , evangelisch,

mit Vermögen, i» Haushaltung ( auch
Kleidermachen u . Weißnähen) grÜndl .
erfahr-, i. Folge Tedessall alleinstehend ,
wünscht sich bald zu verehelichen . Off .
unter H. SS7S b bei der Erpedition
der «Bad . Presse " niederzuleaen.

Vodenlack «,
Vodeuwichse,

für Parqnet - und tannene
Böde « , 2893.6.1

AehlsMue, Kitzlichec
u. s . w. empfiehlt in besten Qual ,
zu billigsten Preisen die

Drogerie Adolf Koeraer ,
Ludwigsplgtz öü »

Vnchhaltev ,
zuverlässigerBeamter , der italienischen
und amerikanischen Buchführung voll¬
kommen mächtig , perfect französisch
correspoudireud, auch mit allen anderen
Bureauarbeitrn vertraut , sucht seine
Stellung zu verändern, für sofort
oder später. 3006.3 . 1

Gest. Offert , u. Chiffre 8 . ft . M. 1
an dieErpediti ^ der «Bad . Brest« '

HSHIBBLmm

Krinkrapiegirifl.
Eine geprüfte, gut empfohlene, über¬

nimmt Pflege.
Z« erfragen unter Rr . 3004 in der

Exped . der «Bad . Presse "

Heizer -Stelle
gesucht . 2037.2.1

Ein tüchtiger Heizer (Maschinist )
geprüft, der kleinere Reparaturen selbst
ausführt und gute Zeugniffe besitzt,
sucht als Heizer o . MaschinistStellung .
Off. sind zu richten an Maier , Ma¬
schinist, Eisenwerk Söllingen , Bad.

WirlististziiefliAfii.
In einem Landstädtchcn , unweit

Bruchsal, eine Stunde von der Bahn¬
station entfernt, geeignet zu jedem
Nebengeschäft besonders für einen
Bäcker . Schriftliche Angebote sind
unter Nr . 3035 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten._ 2.1

Werderftrshe 3 « , 4. Stock ist ein

Kinderliegwallm
mit Gummiradern , biMg zu ver-
kaufen. 8001

MehrereHarzer Kanarreuwridchen
sind billig zu verkaufen 3012

Akademiestr . 18. 2. St . , Seitenbaru

EineRähmaschine.
Verbesserte Singer , noch nicht ge¬

braucht, ist unter langjährig . Garantie
billig zu verkaufe « . 2980
Grenzftrafie Iv , 1 . Stock .

Ein Hlmfen 2989

ist billig zu verkaufe ».
Bismarrkftrafic SS . Hinterst.

Eine neue hocharmig« Singernäh¬
maschine, sowie eine «och wenig ge¬
brauchte Singermaschine, zu 25 Mk.
sind zu »erkaufe « . Näheres 3039

Bürcrerstrafie 17

Äorrlissentische ,
zwei schöne mit 4 Einlage « sind
billig zu verkaufen bei 3002

Gebe , i lnscr , Schreinermstr .,
O ^ toriastr . 12.

2978 Znnr wohl 26 .1

meiner Mitmenschen bin ich gerne
bereit Allen unentgeltich ci .. Ge¬
tränk (keine Medizin ober Geheim¬
mittel) nambast zu machen , welches
mich ttljährigen Mann von 8i "hr !gen
Magenbesckwerden , Appetitlosigkeit u.
schwacher Verdauung befreit hat.

F . Koch, königl. Förster a . D . in
Bellersen, Kreis Höxte'-, Wesifalcii .

Peifin-Aiiekbifttii.
In einer Prosessoren-Familie finden

junge auS gutem Hause freundliche
Ausnahme mit oder ohne Pension.

Offerten unter Nr . 2967 bittet man
in der Exped. der »Bad. Presse" ab¬
zugeben . 3.1

Mehl !
ff . Sorte Kaiser - Auszug ,

sowie ff. Sorte v Mehl empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen 3012.4.1

li . Völkle ,
Brod - und Feinbäcker « ,

Blumenstraße 25 .

6int Ludwigsan
d . Haiiuitiassaa a. RI.
Wegen Räumung der früher Gehr-

lein ' schen Baumschulen » erden
Dienstag , de« 19 . Mü »z, Nachmit¬

tags l/> i Uhr 2957

20009 mi 'mt
worunter etwa 5000 zu Banmschul-

aaciaiirt öiieiUlich »erüeiaert .

Zunge Kellner
im Alter von 17 bis s
finde» Stellen durch K.
Placeur , Kreuzstratze 17 , KaelS
ruhe ._ 2482 .10,4

Jahren ,
Stifte «,

Mkhgkk -Millg.
Stn ordentlicherJunge , welcher Lust

hat, die Metzgerei zu «vier««, , kmm
in die Lchre treten. 3t9T

Näheres ftevtzokdfteatze ft»

dülticklrükspsich.
Ein junger Mann , aus guter Fa¬

milie. welcher Alst hat di« Cond'torei
zu erlernen, kann bis April eimreten.

Näheres unter Nr . 3007 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

Lchrstklle.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat die Schreiuerei zu erlernen, kann
dis Ostern eintreten . 2962

Karl Valentin,
Sofienstratze 30.

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann , welch« Lust

hat, die Schreiuerei zu erlernen, kann
unter günstigen Bedingungen eintreten
bei GebrUer Muser ,

Schreinermeister,
3003 Viktoriastraße Nr .

"12.

Lehrling -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher die

Küferei gründlich erlerne» will, kann
sofort eintreten. 2970

Hirschstvasto SL, Karlsruhe.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches Lust hat, das Kleiderurache «
gründlich zu erlernen, kan» sofort
eintreten. 2869

Herrenstraße 8, Seitenbau rechts.
können noch einige anständige

| y * Mädchen unter günstigen Be-
^90 diugungen das Putzmachen

erlernr « ein dem Dauienhut -
geschäft von 2932.2. 1

Ei Rosenhusch
Kaiserstatze 50 .

Für einen neuen Haushalt wird für
Mitte April od. 1. Mai ein gewand¬
ter . gesetztes 2928.2.2

Mädchen gesncht
welches bügeln und kochen kann. Rur
solche, welche gute Zeugnisse befitzen,
wollen sich melden vorntittags von
8—12 Ahr Hlraohstr . 71,1 . Stage.

2 sehr schöne
Friihjahrsüberzieher ,

mehrere neue Sominer -Anzüge , 1 ge¬
tragener schöner Joppenanzug , passend
für einen starken Herrn , 2 Joppen , meh¬
rere Hosen und 1 eleganter Frack sind
billig zu verkaufen . Luisenstr. 2 .\ part .

Badischer

Mcnn - Werein .
SamStag den t « . M ärz 18V-L

Abends halb 0 Uhr .

im Veremslokal «König von Preußen " ,
wozuehemalige Angehörigedes TrainS
freundlichst eingeladen find.

Ilm vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Evanßel. Männer- &
Handwerker-Verein.

Sonnta « den 1t . d . Mts .
Abeuds 7 Uhr

Zusammenkunft
im Vereinslokal zum «Alten Fritz" ,
Wilhelmstr. 14, wozu die Mitglieder
ftemidl. einladet
3006 So » Vorstand.

Kaiksl. UebeiilsL-Hllkttk
der badischen Residenz .

Sonntag de« 11. h» . Mts ., Abends
7 ‘/i Uhr

findet unsere statutenmäßige
ordentliche

Generalversammlung
im Vereinslokal «König von Preußen^
statt.

Die Tagesordnung ist i« Lokal
aufgelegt.

Die verehrten Mitglied« werden
um zahlreiches Erscheinen freundlichst
gebeten , 3024

Der Vorstss ».

Heute Damfttaz Abend - ^
Stall .

3020 Die 3 ,

letSM
Marine Clul

Karlsruhe .
SamSta « »au IC . 18,

SWouds halb v l«h« .
itofamtnmCnttf
in Clublokal Gasthaus zu« >
vo» Pr «utz«u.

did. Ehemalige Angehörige
Kaiser !. Marin « find freundlichst i
geladen.
7187 Der

„Salamander
Erster KarlsruherRaderklii

(Lokal : „Prinz Karl").
Samstag 1 ' /, Uh» .

KIMeiiiSAIAMANOER

Um recht zahlreiches Srschej,
bittet
13156 Der Vorstand.^

LlmfmLlmisikek

„ Uermr
"

Jksfemiie .
Kamotag Abend 9 Ahr be,in»«tltj
V er eins -Abend !
im itlai zn« „Urinz Aarl, "

«ja
Itratze 1«, 2. Ktvft.

Um zahlreiches Erscheinen btt
933« Der Vorftav». .

Turn - Gejeltsckafh
Montag : Turnen der Zöglinge, fl
Dienstag und ) Turnen der i

'

Freitag : f übenden Mitzl
Donnerstag : Fechterriege u. T«

der Mtersriegc .
Jeweils Abends von ft—10

Turnhalle : Schützenstraße.
1013* Der Tnrnw ,

Gut
Samstag den IO. bi .

Abends '/-« Uhr
im Saale des « weißen Bären"

sriedrichstraße

Suuzkpänzchel
mit Cottivon .

Karten für einzusührendc Hen
i 112 , sind auf dem Turnplätze »
bei Hrn . Vorstand Lßeiß , Hern»
stratze 22 zu haben . 2«

ver Turnraw .

Athleten - OeseilschaO
„HcrknleL

" . ^Die Uebuugsabcude finden von JV
ab wie folgt statt :
Mittwock : Stemmen und M»?
Donnerstag : Turnen und "

Uebung,
Samstag : Riegen»U«bvngen,
im Bereiuslokal »Caf ^ Bad «
12587 Der vorftao »^

Freunde und Gäste siird sreundln
eingeladen.

EüMgf . WkMM -
Kenckvekker-Berl

Samstag de« 10. März 18!
WaM Haid 9 UH- :

Jufammmkunl
im Vereinslakal «b««
PhiUster " (Bahichotstratze ).
728 Der '

MlU " Dieser
liegt snr unsere verehr »
Btadtabonneute » v »« ^

schuß des DereiuS zu » >

rnng der Jutereffe « ^
Hansel , Judnstrie w » m
werbe in Karlsruhe , <-

Entgegnung in Esches
Leh - usbedürfuchÄ « «» » ^
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KM»-. Prfflsüsfe-
HeiTOiragend grosse Auswahl .

SfeiMsifel , Jacken, Capes, Bnläsp, iildian - w&Kyer-Mäntel.
Beste und ! billigste Bezugsquellen 2996 .10.1
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im». |m
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bitttl
tanh .
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Todes -Altzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß es !

iHott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere unvergeßliche liebe, j
[ gute Mutter und Großmutter

SMetla StreritfassW •
aus Odenheim

suach kurzem aber schweren Leiden zu sich zu rufend
Karlsruhe, den 10. März 1894

Die traiterrrven Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag den 11 . März von der

ßgen Leichenhalle «ms statt . 3040
Dies statt jeher besonderen Anzeige.

Für die vielen Beweise inniger THeilnaHme , welche uns
dem Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter und

Schwiegermutter

Ktthsrms Mack Mm.
Ientgegengebracht wurden, sprechen wir hiermit unfern herzlich - !
Isen Dank aus .

Mt ^
l vis trauernden HinterlMenen.

Karlsruhe , den 9. Marz 1894J 3031

Herrn
»tze wt»
Herrev

MD
•ath .

voaicP

Jltnfl*
SptM

iw»».
un»l

-rasu -̂aar.- iS5
den 12 . März . Abends 7 Uhr

»«> g >-» sssn Muscumssaale

des Afrikareisenden
tarn Kapital» Spring M Wiihslmshaveti ,

Kaiserliche« Unterlientenants zur Tee d . Res.,
über

.Wletn Mewsch von dev Ostküfte* 1 n«reh hem Viktsria -Njairsa".
. Freier Eintritt für die Mitglieder der mtterzeichneten
ttlschaften und für die MuseumsmUglieder, sowie deren

orige . Damenbesvch erwünscht. 3017
Nach dem Borttag gesellige Bereinigung im Erdgeschoß des

~ (Eingang : Rttterstraße, erste Thüre links) .
»S Karlsrich« der deutsche» Kstoniargesessschaft .
Nadische geographische HeseSschast.

Hlaturwiffeufchastticher Merein.

rul .

mst

tot * . r 39 Bierhalle Borithäiiser Kaiserstr .39
Sonntag den 4L StS *i , Rachmittag - 4 Uhr

meert und Vorstellung
tot Komiker - und Spezralitäten -Gesellschast 3021

OangSer , Egner , Ueelit .
Auftreten des mehrfach preisgekrönten Salon -Atlethen und

^ ?s<h« Jas . Egner . I o f. E g n e r zahlt immer noch demjenigen,
ÜjUKjtiite Kraskleistung rwchniqckt 100 Sflark Prämie .

Todesanzeige.
Freunden und Bekanten

machen wir die traurige Mit¬
theilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unser
liebes, unvergeßliches Kind

Josef Anton
im Alter von 3 Jahren und
11 Tagen nach kurzemKranken¬
lager in ein besseres Jenseits
aozurufen . 2987

Die trauernden Elter« :
Wilhelm Kuenzer ,
Kurolius Kuenzer,

geb . Westermann,
nebst Kinder.

Die Beerdigung findet am
Sonntag Nachmittag 2 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Karlsruhe , 9 . März 1893.
>Dies statt besonderer Anzeige .

Fort mit Schaden !

In der Kleiderhandlung Hahn ,
Kaufen Garderobe gern
Heutzutage alle Herr» ;
Denn es ist kein leerer Wahn ;
Gut und billig ist es dorten,
Solches hprt man aller Orten.
Niemand geht, das ist bekannt ,
Ohne einzukaufen fort ;
Und warum ? An keinem Ort
Kauft so billig jeder Stand .
Alle Herrn sind eingeladen ,
Mein Prinzip heißt: Fort mit Schaden

Für Confirmanden .
Zur bevorstehenden Confirmation

empfehle in großer Auswahl zu ganz
enorm billigen Preisen , da ich hierin
besondere vortheilhafte Emkäiste ge¬
macht habe. Es gelangen zum Verkauf :
Einige Hundert Buxkin -Anzüge von

Mk. 8 , 9 , 10 , 16.
Einige Hnndert Kammgarn -Anzüge

zu Mk. 13, 14 . 18 ,
Einige Hundert Cheviot -Anzüge in

blau und schwarz , zu Mk. 12 , 13 ,
15, 21 .

Ferner : Einige Hnndert Herren -
Anzüge in Burkin , Kammgarn und
Cheviot zu Mk. 10. 11 . 12. 13. 14.
15, 16- 34.

Einige Hundert Hose« , elegante
Streifen u- s. w . zu Mk . 3 , 3.50, 4,
5 , 6— 12.

Knaben -Nnzüge Mk. 2.5-° 3,4,5 —9
Die noch vorbandenenWin " rwaaren

als : Paletots . Havelocks,,Joppe »
u . s. w . werden für die Hälfte des
reellen Welches abgegeben . 1607

J . Hahn ,
Erste Karlsruher Kteider - Fabriß

54 Kaiserstrasse 54 .

€ in Saglohnev
im Alter von 16 Jahren , der flabt
kundig ist, findet sofort Stellung ,

« ürgstreche 10, 2368

MigKe BeziMtlt
fertiger Schuhwaaren :
Kinder- und Mädchen -
Knopf- « . Schnürstiefel ,
Halbschuhe, Parthie -

waare ,
zu jedem annehmbaren Gebote

bei 3018.4.1
6 , Traub ,

Kaiferftratze 62 .

Gottesdienst .
Sonntag den 11 . März

Evang . Stadtgemeinde .
Am 11 ., 18. und 23 . März beginnt
der Militärgottesdienst um 8 Uhr , am
22 . März (Gründonnerstag ) um 10Uhr
und der Hauptgottesdienst um 7,9 Uhr.
Kollekte. Bei den Konfirmationen

wird eine Kollekte zur Verbreitung
der Bibel in unserer Gemeinde er¬
hoben .

8 Uhr Stadtkirche : MilitärgotteS -
dienst : Herr Militär - Oberpfarrer
Finaado .

9 Uhr Midstadtkirche : Konfirmanben -
prüfung : Hr .,

'Stadtpfr . Brück n'e r .
Der Zutritt in den untern Rauui

der Kirche ist nur gegen Karten
gestattet .

7,10 Uhr Meine Kirche : Konfiv
mation mit Abendmahl : Herr
Stadtpfarrer La engin .

Der Zutritt zur Kirche ist nur gegen
Karten gestattet.

10 Uhr Schlotzkirche: Konfirmation
mit Abendmahl : Herr Obrr -Hof-
prediger Dr . Helbing .

Der Zutritt zur Kirche ist nur gegen
Karten gestattet.

10 Uhr Stadtkirche r Konfirmation
mit Abendmahl : Herr Dekan Dr .
Zittel .

Den Abendmahlsfeiern geht die Vor
bereitung jeweils unmittelbar voran .

3 Uhr Stadtkirche : Konfirmanden -
priifung : Hr . Pfarrverweser Mühl -
h ä u ß e r.

4 Ihr Meine Kirche : Herr
stadtvikar Stutz .

6 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt
Vikar Stulz .

WochengotteSdieust Donnerstag
den 15. März , Abends 5 Uhr , in
der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Bornhäuser .

Militär -Gemeinde .
7,12 Uhr Christenlehre Leopold¬

straße Nr . 9 : Herr Militär -Ober
pfarrer Fingado .
Ludwig -WUhelm -Krankenheim .

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hofdiakonus Fischer .

Eintrittskarten sind Kaiser-Allee 6
und Gartenstratze 47 zu erheben.

Diakonissenhanskirche .
Samstag den 10. März , Abends

7,8 Uhr, Herr Pfarrer Walter
Sonntag de » 11 . März , Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Evangelische Kapelle de- Kadetten -

Hanfes.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer

R a m i n.
Am Palmsonntag bleibt die Kapelle

wegen Konfirmation für Fremde
geschlossen .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlbnrg .
7,10 Uhr Konfirmation mit Abend¬

mahl : Herr Stadtpfarrer R .
H e l b i n g.

4 Uhr NachmittagSgottesdienstrHerr
Etadtpfiur« % Hslling ,

Evangelische Stadtmisston . l
Sonntagsschulen r

7. 12 Uhr evang. Vereinshaus (Adler¬
strabe) , Sostenstraße 52, Südstadt¬
kirche : Kindergottesdienst.

5 Uhr evanz. Vereinshaus (Adler,
straße . Bibelstunde: Herr Stadt ,
Missionar Lieber .

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -
stnnde im evang . Bereinshaus
tAdlerstraße ) : Herr Stadtmisstonar
G eud er .

7H2 Uhr SonntagSschnle: Herren-
straße 82.

3 Uhr Bibelstnude imBersaminlungS-
saal Herrenstraße 82. Herr Stadt¬
missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnude
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhostapelle , Walichorn-
itraße , vormittag - 10 Uh« :
Abendmahl : Herr Vikar Schulz .

Evangelifch -lucherische Menz -Ge-
meinde,Betsaal verlängerte « «»!,
strafte 8 » . Nachmittags 4 Uhr
Predigt : Hr . Pfarrer M e is i n g e r .
« acholische Stadt -Gemeinde.

Hauptkirche.
7,7 Uhr Frühmess«.
7 -8 Uhr hi. Biesse : Generalkommunion

des kathol. Arbeitervereins Karls¬
ruhe .

7.9 Uhr MilitärgstteSdienst : Herr
Divisionspfarrrr Berberich .

7.10 Uhr HauptgotteSdienst: Herr
Kaplan Keller .

7 . 12 Uhr KindergotteSdnnst: Herr
Kaplan Je st er .

7*3 Uhr Christenlehre. _ .
5 Uhr Fastenpredigt : Herr Kaplan

Pfenning , nachher Stations¬
andacht.

Beichtgelegenheit: an Sonntagen von
7,8 Uhr an ; an Werktagen von 8
Uhr an ; an Samstagen von 3—7
Uhr Wends . „ „

St . Vincentius -Kapelle .
8 Uhr Amt .

Liebfraneukirchr .
7 -7 Uhr Frühmesse.
7,9 Uhr Kindergottesdienst:

Kurat B r e t t l e.
7 -10 Uhr HauptgotteSdienst:

Kaplan Popp .
2 Uhr Christenlehrefür die Mädchen .
8 Uhr Fastenpredigt : Herr Kaplan

L in k ; Kreuzwegandacht.
Beichtgelegenheit jeden Morgen von

6 Uhr an ; Samstags Nachmittags
von 3—7 Uhr und Abends von
77, —9 Uhr.

N.B . Kollekte für arme Erstkommum-
kanten. , .

Katholische Kapelle des Kadetten-
hanses .

10 Uhr Gottesdienst : Herr Dwisions-
psarrer Berb er ich .

St . Peter - «ad Paulskirche
(Stadttheil Mühlbnrg .)

7 Uhr Austheilung der hl. Koiiilauilio ».
8 Uhr Frühmesse." ^
V*lö Uhr HauptgotteSdienst.
2 Uhr Christenlehre und Herz J -su-

Andacht.
(Alt ) -KacholischeStadt - Gemeinde.
8 Uhr Meine Mrche : Herr Stadt-

pfarrer Bodenstein .
Evangelische Gemeinschaft: Zions -

ttrche , Beiertheiiuer Allee 4 : Vor¬
mittags 7,10 Uhr und Ilachunttag»
7,4 Uhr Predigt. _ „ .

Methodisteugemeinde r im Betsaal
Zirkel 10» , Vormittags 7«lü Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

EBgliih Ser » ! « * »
•re held in tbe Chapel of tks Ludwig
Wilhelm - Krankeaheim, Kaiser -AUo«,

on Sunday* at 11 .30 ».bi.
H. Coouutmion at 8 a. m. an 2nd,

4ih and 6tii Sondays ob othar äaar
daya afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in GonnectJ««
with th# Society kor the Fropagatua
of the Gospel .
Chaplain, licensed by the Biihop #

BblSKIH . IThlanditr 1«

Herr

Herr



Mein Lager in

fertigen Damen - und Kinder - Hüten ä
st für Frühjahr und Sommer aufs Reichhaltigste und Geschmackvollste ausgestattrt.

Die Preise» wie bekannt, auf's Billigste gestellt.
y Wasch - und Aenderhüte werden sngenemmen und bestens besorgt . 2980 .2.1

lamihlltseschSst,
SO XS .adLseirflM 'tx ’SMMBe 4SO .

Sonntag den 11. März , Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Streich -Concert
gegeben von der

kpekt dt- 1. B»d. Leih -Dkagsner-Regimen1s Nr . 20,
nMr Leitung des König !. Musikdirigenten Ad . Damm .

« - „ tritt - I Abonnenten . 20 Pfg.
4 I Nichtabonnenten 50 „ 2973

Gektion Karlsruhe .
Die Freunde und Mitglieder der Sektion werden zu der am

Freitag den 1« . Marz 18V4 , Abends halb S Uhr
im Saale III der Branerei Schrempp , Waldstraße, stattfindenden

Zur Sclifitzenliesl 5
neben der kleinen Kirche.

Sonntag den II. März

Grosses Streieb -Goocert
gegeben von der Kapelle

des I. Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein 2861
Jos . Ant . Link .

Z. Ausschank eines ff. Stoffes Münchener!
Kindl -Bräu.

m*

K. Scherer,
Buch - und Papierhandl «*A

Karlsruhe ,
Kaiserstr., 215 , Hingang KjuldraM
1046 empfieklt sein ™

reichhaltiges Bfldwrlager
in schöner Litteraiur ,

SchuIMcher und Lehrmittel*
EngroS ' Lag - »'* ,

in Kanzlei -, Konzept - n . JP^stpepi —»*>4
Oourerts in allen CbrSeeen. *

Druokarbeiten
werden rasch and in gesohsMokTolMf
Ausstattaag rar Ansftamng gehr* **

Offene Stell ©1

h *

9fti

I »i

ßichs

lieg

dl

A4,

1 * N

hiermit freundlichst eingeladen.
T agesordnungi

1 . Erstattung des Jahresberichts pro 1883 . 2. RechnungsablageI
pro 1893 . 3. Berathung der im Jahre r 894 vorzunehmenden Arbeite» . >4. Neuwahl des Vorstandes , ö. Anträge und Wünsche der Vereins -
antglieder . Hierauf

Gesellige Unterhaltung
mit besonderem Programm.

MgrSruhk 10, März 1894 .
vor Vorstand .

Markgräfler Hof .
Samstag den 10 . März , Abends 8 Uhr

Concert u. Vorstellung

besetzt kostenfrei der ks *
männische Verein an Fr *»*
furt (Main). — Jahresbeitrag '
aen eintretende auswärtige bfitjlr“

5 .—, Eüuehreibagdd Kr *t

| snohende NiohtmitWieder Mk. 2-’

für 3 Monate. 101.12

der Komiker - und Spezialitaten -Gesellschaft
Gaugier , Egner und Hecht .

3 Dame«. I Dame.
Sonntag den 11. März. Nachmittags 4 Nhr

UiiterrieiiL
L«qona da fran^aie et d’anglsk '

an « institotrioe de Geeire .
Adreesen bittet » an unter Kr.

in der Expedition dar «Bad . 09

abxngeben .

2995 .3 .1 der so beliebte» Mustkgesellschast
Eintritt stet.

Es ladet ergebenst «in

NammLZÄmeStande » fmde«
« str«-r

Caiinif
2999 Diskretion . _ —_

Therese ■ On - r V, .
fifilTtiiiüG*llii
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